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(Drahtmeldungen unserer eigenen Berichterstatter )

^ . . ^ Paris , 15. April . Heute fanden in Paris zwei wichtige
voiltische Sitzungen statt . Vormittags war der Ministerrat unter
Ersitz Millerands und im Beisein des Marschalls Foch und des
Generals Weygand zu einer Sitzung zusammengetreten . Im Lause

es Nachmittags gab Briand im Kammerausschuß für auswärtige
Angelegenheiten ausführliche Erklärungen über mehrere Fragen ab ," ber die der Ausschuß den Ministerpräsidenten um präzise Auskunst
Flucht hatte . Tie Ereignisse der letzten Tage lassen leicht erraten ,
worauf sich die Verhandlungen im Elysee und Palais Bourbon ei>
treckten : welche Haltung jetzt die französische Regierung gegenüber
neuen Vorschlägen , die Deutschland eventuell machen wird , ein¬
nimmt .

Die Meinung der französischen Regierung ist, dah Deutschland
^ Begriff steht , ein Verschleppungsmanöver anzuwenden . Es wolle

eine dilatorische Maßnahme durchzusetzen versuchen , um die Inkraft¬
setzung der den Alliierten zu Gebote stehenden Zwangsmittel gegen
Deutschland zu verzögern . Wenn das neue deutsche Angebot ver¬
nünftig fei , so werde es von der französischen Regierung mit aller
Aufn^erksainkeit geprüft werden . Von diesem , Standpunkt aus ist
^ sehr kennzeichnend , mit welch schmerzlicher Resignation die sran -
Zosische Kammer gestern die Vorlage über die Erhebung der 50-
Aozentigen Taxe aus die nach Frankreich eingeführten deutschen
Ovaren angenommen hat . (Das geschah, wie gemeldet , erst nach°er Zusicherung durch den Finanzminister Doumer , dah diese Maß¬
nahme nach den Ereignissen , die dem 1 . Mai folgen werden und
" e die Hinzuziehung Fochs und Weygands zum heutigen Minister¬
rat notwendig mächten , hinfällig werden würden . ) Die Nachrichten
aus Washington und Newyork , die Botschaft des Präsidenten Har -
^ ng, ferner die Berichte , die am Quai D 'Orsay von Viviani und
°em französischen Botschafter in Washington eingingen , gestatteten
° ie Annahme , dah die Vereinigten Staaten keinesfalls eine Ver¬
mittlung versuchen dürften , die eventuell die Maßnahme gegen
Deutschland verzögern könnte . Die französische Regierung sei bei
?er Pariser Konferenz bestrebt gewesen , die Einheit der interalli¬
ierten Front zu kräftigen . Sie werde unter keinen Umständen ohne
^ e Zustimmung und ohne das Einverständnis ihres Bundesgenossen
Endeln und es liege kein Grund zur Befürchtung vor , daß

Zuckerbrot und Peitsche
vr . Genf , 17,. April . Die Aeußerungen der Pariser Presse

gegenüber Deutschland sind fortgesetzt auf das Motto Zuckerbrot und
Peitsche gestimmt . Aus der einen Seite stehen die Drohungen mit
militärischen Maßnahmen , auf der anderen Seite verheißungsvolle
Lockungen , die sich besonders an die deutschen Mehrheitssozialisten
richten . Der „Temps " nimmt die letzten Vorfälle in Gleiwitz zum
Anlaß , um den Beweis zu erbringen , dah das ganze Verhalten
Deutschlands eine Fortsetzung des Krieges bedeute , denn ebenso wie
in Oberschlesien besteht über das ganze Reich hinweg ein Netz von
geheimen Militärorganisationen , die die Revanche unter Ludendorsf
und Lettow Porbeck und anderen Generälen vorbereiten . Welche
Erfolge könnten also die neuen Vorschläge der deutschen Regierung
haben , wenn diese entweder zu schwach ist, um die militärischen Vor¬
bereitung zu verhindern oder aber wenn sie daran mitschuldig ist ?

Auch der frühere Kriegsminister Lesövre betrachtet im „Jour¬
nal " die deutschen Vorschläge unter diesem Gesichtspunkte . Simons
gehe nur darauf aus , Zeit zu gewinnen und zwar vor allem des¬
halb , um dadurch Ludendorsf die Möglichkeit zu geben , die militä
rischen Organisationen besser mit Artillerie versehen zu können .
Nachdem Herr Lefövre diesen Unsinn lang und breit entwickelt hat ,
kommt er zu dem Ergebnis , daß Frankreich sich also durch die deut¬
schen Vorschläge , wie immer sie auch aussehen mögen , nicht davon
abhalten lassen dürfe , Pfänder mit Beschlag zu belegen .

Es versteht sich von selbst, daß auch die „Action fran ?aise " ,
„Boulevard " und andere Blätter ähnlicher Richtung diese Auffassung
teilen , indem sie erklären , daß alle Versprechungen Deutsch
lands , mögen sie mündlich oder schriftlich abgegeben werden , nur dann
einen Erfolg haben , wenn sie durch Bürgschaften gesichert sind . HervS
setzt in der „Victoire " auseinander , wie alles anders gekommen wäre ,
wenn Deutschland eine wirklich demokratische Politik verfolgt hätte .
Aber noch sei es nicht zu spät , um das Schlimmste

"
zu verhüten , wenn

nur die deutschen Mehrheitssozialisten endlich begreifen , daß sich nur
aus dem Nachgeben gegenüber den französischen Forderungen die
deutsch-französische Versöhnung ergeben könne .

Gegenüber all diesen Ausführungen , die die Wiedergutmachung
unter rein politischen Gesichtspunkt propagandistisch auszuschlachten
versuchen , verschwinden die wenigen Stimmen , die sich um eine sach
liche Behandlung des Problems bemühen . Ein Artikel der „Ere

" " " " " nouvelle " stellt in dieser Beziehung wenigstens einen schwachen Ver -
^ utschland gelingen werde , noch .n letzter Stunde du - Em ' gke . t ^ ck, dar . Er setzt auseinander , daß im neuen Deutschland ein wirt -
?er Alliierten , die sich seit drei Monaten mehr und mehr gekräftigt
!kbe , zu sprengen .

Beim Verlassen des Elysee erklärte Briand , er habe keinerlei
Mitteilung über die Sitzung zu machen . ??uf dem Quai D 'Orsay
Aurde auf Anfrage lediglich bekannt gegeben , daß im heutigen
Ministerrat die Eventualitäten des gegenwärtigen Augenblicks ge¬
prüft würden , daß jedoch kein Beschluß gefaßt worden sei . Ueber die
Atzung des Kammerausschusses für auswärtige Angelegenheiten er -

o k
man noch folgend « Einzelheiten : Der Ausschuß hatte bereits

gestern den Ministerpräsidenten einen Fragebogen zugehen lassen ,
us dem alle Fragen verzeichnet waren , über die der Ausschuß un -
errjchtet zu sein wünschte . U . a . wollte er wissen , ob die Londoner

/ " nserenz Maßnahmen nach dem 1 . Mai erwogen und beschlossen
^ e, ferner wünschte er Mitteilung , durch welche Zwangsmittel
^ riand sein Wort von der Faust im Nacken Deutschlands und von

em Gendarmen , das er in der Kammer und im Senat ausgesprochen
/ e , in die Wirklichkeit umzusetzen gedenke , falls Deutschland sich

Men Verpflichtungen entziehe . Eine weitere Anfrage an Briand

Un ^ ^ Versuch der deutschen Regierung , die schweizerische
amerikanische Regierung zu einer Vermittlung zwecks Verzö -

. tiing der Durchsührung der Strasmaßnahmen nach dem 1 . Mai M
ranla ^ en . Schließlich wünschte der Ausschuß Auskunst über die

j^ 6en , die die Volksabstimmung in Oberschlesien haben werde und
lin / ^ aufsehenerregende und merkwürdige Landung eines Zeppe -
Luftschiffes mit militärischer Besetzung in Polen . Dem nach der

Mng ausgegebenen Bericht zufolge hat Briand im Ausschuß seinen
rschiedentlich in der Kammer und im Senat ausgesprochenen
«ndpunkt entwickelt und u . a . hervorgehoben , daß er sich nicht auf

j^
'
^ handlungen einlassen werde , ohne Realisationsmöglichkeiten

, i>er Hand zu haben . Der Bericht bewegt sich weiter in WZgemcin -
. Uen, Der Eindruck , den Briairds Erklärungen bei den Ausschuß -

^ kmitgliedern gemacht haben , soll außerordentlich günstig sein .
^ ? ^ em wurde der Eindruck erweckt, daß Briand sich unter keinen
^ bänden auf irgendwelche Vorschläge einlassen werde , die von
leiten einer Mittelperson kommen .

schaftlicher Staat , der immer reicher werde , dem politischen Staat , der
immer ärmer werde , gegenüberstehe . Die Alliierten müssen sich nun
entscheiden , an welchen dieser beiden Staaten sie sich halten wollen .
Es sei ein Widerspruch , wenn man die deutsche Industrie möglichst
eng einkapseln und gleichzeitig den noch grenzenlosen Reichtum aus
ihr herauspressen wolle . Ein Wohlstand Deutschlands sei jedoch nur
in dem Maße zulässig , als er zum Wiederaufbau der zerstörten Ge¬
biete nötig sei. Frankreich müßte sich an die deutschen industriellen
Unternehmer wenden und zugleich die deutsche Arbeiterschaft für den
Frieden gewinnen , andernfalls würden alle militärischen Maßnahmen
nicht viel ausrichten können .

Wie man aus diesen Darlegungen ersieht , stoßen die militärischen
Pläne auch in den Kreisen des bürgerlichen Radikalismus nur inso¬
weit auf Bedenken , als man Wer die praktischen Erfolge nicht ganz
sicher ist. Im übrigen liegen die Verhältnisse gegenwärtig so , daß .
wie sich auch in den letzten parlamentarischen Debatten gezeigt hat ,
die Regierung dem Druck der nationalistischen Parteien immer mehr
Rechnung tragen muß . Briand hat zweifellos nicht nur gegenüber
der äußersten Rechten , sondern auch gegenüber dem rechten Flügel des
nationalen Blockes eine recht schwierige Stellung und nach den Mit¬
teilungen Frossards im „Journal du peuple " sind sagar allerlei In¬
trigen zum Sturze der Regierung im Dange . Briand gebe sich gegen¬
über diesen Bemühungen seiner Gegner alle Mühe , die ewigen Vor¬
würfe Lbsr seine Schwäche zu widerlegen und den starken Mann zu
spiÄn , und da er wisse , daß er für eine imperialistische Politik eine
sichere KammermehrHeit zur Verfügung habe , werde er nicht zögern ,
seine Regierung in den Dienst des ärgsten Chauvinismus zu stellen .

d . Paris , 16. April . (Eigener Drahtbericht .) Wie der Berliner
Korrespondent des „Journal " wissen will , sollen die deutschen Vor¬
schläge dem Präsidenten Harding und dem schweizerischen Bundes¬
präsidenten Schulthesz übergeben werden . Ueber die vorgeschlagene
Summe weiß der Korrespondent mitzuteilen , daß sie den Forderun¬
gen der Pariser Konferenz nahe kommt , daß ihre Zahlung aber von
dem Erfolg einer internationalen Anleihe abhängig gemacht wird .
Weiterhin erklärt er , daß man für den Wiederaufbau den Plan
Barthous zur Grundlage machen will .

Sozialdemokraten haben beschlossen, zu einem solchen Ministerium
in schärfste Opposition zu treten . '

Ausschub des Generalstreiks in England.
e« London , 5. April . (Eigener Drahtbericht .) Der Abge¬

ordnete Thomas , Generalsekretär der Eisenbahner , teilte heute nach¬
mittag mit , daß der Generalstreik heute nacht nicht einsetzen werde .

WTB . London , IS . April . (Reuter .) Hodge teilt mit , daß als
Ergebnis der Streikabjage der Eisenbahner und Tlvnsportarbsiter
beschlossen worden sei, sofort eine Konferenz der Vertreter aller
Kohlengruben zu morgen einzuberufen .

ee . London , 15 . April . (Eigener Drahtbericht .) Insgesamt
würden sich in England 1250 000 Bergarbeiter , ferner 350 000 Eisen¬
bahner , 350 000 Transportarbeiter und 45 000 Lokomotivführer und
Heizer am Generalstreik beteiligen . In London ist die Stimmung
ruhig . Zahlreiche Freiwillige melden sich zur Aufnahme in die
Eeheimvollzei .

oo London , 15 . April (Eigener Drähtbericht .) Heute vormittag
fand zwischen Lloyd George und den Grubenbesitzern , sowie den
Bergarbeitern eine Unterredung im Handelsministerium statt . Das
Ergebnis ist noch nicht bekannt . Es verlautet , daß Asguith das Amt
des Schiedsrichters in dem gegenwärtigen Konflikt annehmen wird .

WTB . Mainz , 16. April . Nach langer Krankheit ist in der ver¬
gangenen Nacht Bischof Dr . G . H . Kirstein im 62. Lebensjahr «

bilden , das aber nur ein Provisorium darstelle . Die gestorben . Er war seit IM das . LHerhquxt des Biqtums Mainz ,

Stegerwalds Pläne.
Berlin , 15 . April . Ministerpräsident Stegerwald

^
te heute den seitherigen Koalitionsparteien die Mitteilung , daß

^ "? eterlei nicht tue , er werde kein Kabinett bilden , das als eine
Nebo " " " 6 alten Koalition angesehen werden könne , weil dafür

den gestern veröffentlichten Gründen nach bald zweimonatiz 'n
Handlungen der Parteien die Möglichkeit verbaut sei . Weiterhin

er aus außer - und innsrpolitischen Gründen nicht ergebnislos
lte? i positiver Hinsicht schlug Stegerwald vor , es werde ein Mini -
^ nuin gebildet aus drei politischen Persönlichkeiten : Stegerwald .
tion und Fischbek. Daneben sollen die drei bisherigen Koali -

Parteien je einen parlamentarischen Staatssekretär stellen , da -
isj - ^ur Erörterung rein politische ; Fragen im Kabinett eine aus -

^ bl politisch orientierter und erfahrener Männer vor¬
leb ? Die übrigen vier Ministerien sollen durch Beamte ver -
pA " werden , die sich der Pflichten , die Reichsverfassung und die
Äk>» . - Verfassung in den Stunden der Gesalir mit allen staatlichen
Hilfsmitteln nach allen Seiten hin zu verteidigen , bewußt sind ,
schien dieser Vorschlag nicht zum Ziel , dann ist Stegerwald ent -
steri ' Erledigung der Sanktionsfrage ein Geschäftsmini -

Uebergangsministenum zu bilden , in dieses in Gesin -
tlaii » Leistungen erprobte Mänrnr zu berufen und bei der Ver -

ens^rage dem Landtag die Verantwortung zu überlassen ,
y, . /

"
. Verlin , 16. April . Stach Annahme der Blätter dürste Steger -

Min-r
^ Laufe des Vormittags ein Geschäfts - und Uebergangs -

Perium bilden , das aber nur ein Provisorium darstelle . Die

Deutschlands Zukunft — Europas
Schicksal .

ReichstagspräsidentLöbe in Karlsruhe. ^
Der Reichstagspräsident Paul Löbe steht im Ruf , «in ruhiger ,

klardenkender Mensch zu sein . Seiner vermittelnden , Ausgleiche schas ,
senden Art verdankt er es , wenn er nach den Wahlen zum Reichstag j
zum Präsidenten des Parlaments gewählt wurde . Er hat seinem
Ruf in der oft doch recht stürmischen Atmosphäre der Reichstagsver -
handlungen , wie sie durch die außenpolitische Lage gegeben war , nicht ?
nachgegeben und durch seine Art auch politische Gegner seiner Anschau -,
ungen rechts uwd links zu persönlichen Freunden gewonnen . Man !
konnte daher mit Recht annehmen , daß eine Rede von ihm sich vorteil¬
haft von dem allgemein üblichen Niveau der parteipolitisch orientier »!
ten Reden abheben würde . Wer gestern abend in dieser Erwartung !
seinen Ausführungen in der Feschalle , wo er auf Einladung der sozial -, !
demokratischen Partei Karlsruhe über Deutschlands Zukunft — Euro - i
pas Schicksal sprach , zuhörte , ist . sicher nicht enttäuscht worden . Zwar , -
ganz ging es auch diesmal nicht ohne zum Teil recht scharfe Seitens
hiebe nach rechts und links ad . Aber im Ganzen war seine Rede doch j
auf einen Ausgleich der Gegensätze gestimmt , und wo er polemisch l
wurde , geißelte er nur Auswüchse , die dem Deutschen Reich in seiner '

Gesamtheit Schaden zufügen müssen .
Anscheinend mit Bedacht ging er auf die innenpolitischen Schwie¬

rigkeiten , die augenblicklich das Reichskabinett bedrohen , gar nicht ein ^
Nicht einmal die Deutsche Volkspartei , sonst immer das rote Tuch
aller Mehrheitssogiali -sten , wurde anders als in einer versteckten Be - .
merkung über die „Wiederaufbaupartei , unter deren Geschäftsführung '
die Arbeitslosigkeit in Deutschland wieder zugenommen hätte "

, er -- '

mahnt . Paul Lobe versuchte dagegen seinen Hörern klar zu machen, '

daß die Wurzel alles Uebels im Versailler Vertrag liege . Mit schar¬
fer Logik wies er nach , daß eine Erfüllung der Forderungen , wie die '

Entente sie in der Pariser Konferenz festgelegt hat , Deutschlands
Ruin und damit den Ruin Europas und der sogenannten „Sieger¬
staaten " bedeuten müßte . Er sagte damit zwar den an wirtschaftliches i
Denken gewohnten Hörern nichts neues . Immerhin ist es aber zu
begrüszen , wenn Mehrheit ^sozialistische Führer sich nicht scheuen, um
der Wahrheit willen das Odium eines Hetzers auf sich zu nehmen .

Was Paul Löbe über die Sozialisierung sagte , verdient weiteste -
Beachtung in den Kr . isen der A »beit « rschast zu finden . Auch er lehnt j
eine Sozialisierung von heute auf morgen ab . Auch er will die orga - ,
Nische Entwicklung der Dinge und kein Ueberspringen lebenswichtiger ^
Stufen . Allerdings , über das Zeitmaß , in dem diese Entwicklung vor -
sich gehen kann und über das , was als lebenswichtige Stufen aufzu¬
fassen ist , düvfte eine Einigung , auch bei aller Mäßigung , deren sich ^
der Redner befleißigte , nicht ohne weiteres zu erzielen sein . Gerade
um die Sogialisierimg des Bergbaus , die er forderte , wird es noch )
schwierige Auseinandersetzungen geben . Solche Dinge lassen sich ,
schlecht in Volksversammlungen erörtern . Sie sind kein Gegenstand ,

'

über die man sich unterhalten kann , wie über das Wetter . Um in die -, -

ser Angelegenheit ein Urteil abgeben zu können , bedars es einer '

Kenntnis der Dinge , die man bei Besuchern einer Volksversammlung !
nicht ohne weiteres voraussetzen kann . Im Einzelnen sagte der
Redner ungefähr folgendes :

Die deutsche Sozialdemokratie i st bemüht , die deutsche Republik
in den schweren Woch :n , die sie jetzt durchmachen muß , zwischen Bol - .
schowismus und Kapitalismus auf dem Wege der Demokratie forti
zuhelfen . Deutschland war und ist jetzt mehr denn je auf Einfuhr
angewiesen . Das war zu ertragen , solange die deutsche Wirtschaft
Gegenwerte in Kohle und Iirdustrieproduktenn durch Arbeitswille '

und Fleiß schaffen konnte . Der internationale Verkehr setzt aber
geordnete Rechts - , Geld - und Grenzverhältnisse voraus . Um all das
hat uns der Versailler Vertrag gebracht , der uns . weil wir die
alleinige Schuld am Kriege in dem Vertrag zugegeben haben , auch die
Wiedergutmachung allein aufbürdet . Gewiß , unsere Schuld ist größer ,
als die Partei zu Beginn des Krieges annvhm . Aber man kann uns
deswegen nicht , wie der Vertrag es tut , mehr Verpflichtungen auf¬
erlegen als wir erfüllen können . Die Forderungen der Gegner : 22g
Milliarden Goldmark und eine 12prozentige Wertabgabe auf alle ^
Ausfuhr , sind ungeheuer . Sie übersteigen das gesamte Volksvernrögen
vor dem Kriege , Und man verlangt die Wiedergutmachung von
einem zusammengebrochenen zerstückelten Deutschland . Wir würden j
unbedingt auf die Stufe Oesterreichs und Polens sinken , wenn wir !
dem Ententeverlangen nach Auslieferung unserer Goldbestände nach- !
kommen würden . Was das aber für die Volksernährung bedeutet , -
läßt sich unschwer ausmalen , wenn man die jetzige Notlage noch
ein klein wenig verschärft sich vorstellt .

In Deutschland leuchtet die Unmöglichkeit der Ententesorderungen
auch dem Linksstehendsten ein . Je gehässiger und kurzsichtiger maiii '

aber auf der Gegenseite auf seinen Forderungen besteht , umso mehr
eihöht man die Gefahr im Lande und vermindert so die Aussichten
aus Erfüllung der Forderungen . Denn auf die Zuspitzung der Lage
warten die Putschisten von links und rechts . Vvn rechts benutzt ma «
ede Verschlechterung der Lage , um sie der Regierung in die Schuhe

zu schieben . Man vergißt dabei aber und will es vergessen , welch ein
Erbe die republikanischen Parteien in ideeller , materieller und finan -
gieller Hinsicht übernommen haben . Keine Regierung in der geschichk
lichen Zeit ist bisher vor eine so schwere Aufgabe gestellt worden , wie
diejenige , die im November 1918 das Erbe der wilhelminischen Zeit
angetreten hat . Sie braucht ^ Geld und abermals Geld , um arbeiten
zu können , um nicht alles zu Grunde gehen zu lassen . Aber auch die
Putschisten von links finden den besten Unterstütze! in den mißlichen
Zuständen unserer außenpolitischen Lage . Der bisherige Führer der
Kommunisten Paul Levy hat es vor ein paar Tagen ja zugegeben ,
daß der Ausstand in Mitteldeutschland auf sowjetrussischen Befehl zu
einer Zeit angesetzt war . als man nach Abbruch der Londoner Ver¬
handlungen günstigen Nährboden zu finden hoffte in der Furcht vor
den Sanktionen . Die rote Fahne der Sozialdemokratie ist in den
Kämpfen in Mitteldeutschland schwer besudelt worden . Ich stehe den
kommunistischen Ideen vorurteilslos gegenüber . Ihre Ziele hoffen
auch wir im Laufe der Zeit zu erreichen , aber wir lehnen jeglich «
Gewalt ab .

In Rußland hat man zwar unter der Herrschaft der Sowjet »
jeden privaten Reichtum abgeschafft , es gibt die alte Bourgeoisie nicht
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mehr . Aber schon hat sich eine neue Bourgeoisie um die Sowjets ge¬
bildet . Aie nationalisierten Fabriken stehen still , die Eisenbahnen in
Staatsbesitz fahren nicht mehr , in den Städten herrscht « in Massen¬
sterben . Die Kommunisten bestreiten diese Zustände auch gar nicht
mehr . Sie bezeichnen sie als ein UK »ergangsstadium auf dem Wege
zum Idealstaat und schieben die Schuld an den Zuständen dem Wider¬
stand der kapitalistischen Staaten und der geringen Unterstützung
durch die Proletarier in diesen Staaten zu. Gewiß , Deutschland und
Rußland könnten sich sehr gut ergänzen , aber doch nur , wenn beide
Wirtschaften in voller Bliite stehen . Einem kommunistischen Deutsch¬
land bliebe doch aber keine andere Zukunft , wie dem bolschewistischen
Rußland sie setzt schon geworden ist . Es würde im besten Fall von
der Entente blockiert , wahrscheinlicher aber von der Entente besetzt
werden . Der Bürgerkrieg wäre eine weitere Folge . In Rußland ist
man jetzt dazu übergegangen , die kommunistische Gemeinwirtschaft
auszugeben . Was ist das aber für eine Logik , die verlangt , daß
Deutschland sie in diesem Augenblick einführen soll ? Nußland hat
mit dem Abschluß seines Handelsvertrages auf die Durchführung sei¬
nes bolschewistischen Programms , die Weltrevolution , verzichtet , denn
es verpflichtete sich, sich jeder Propaganda in dem klassischen Staat
des Kapitalismus , in England , und in seinen asiatischen Kolonien

!zu enthalten . Kann man sich einen größeren Bankerott bolschewisti¬
scher Ideen vorstellen ?

Deutschlands Zukunft kann nicht durch Gewaltakte bestimmt wer -

»den . Sein Weg ist der der Demokratie , wenn er auch vorerst noch ein

b̂ürgerlicher ist . Wir wollen uns unserer internationalen Verpflich¬
tungen nicht entziehen , wir können sie aber nicht in dem geforderten
'Ausmaß leisten . Uns ist nur möglich , durch eine Kombination von
'Arbeit , Sachleistungen und Geld , das durch eine internationale An¬

leihe aufzubringen wäre , am Wiederaufbau beizutragen . Die Bevöl¬

kerung in Nordfrankreich und in Belgien steht deutschen Arbeitern
-nicht mehr ablehnend gegenüber . Wir können Holz , Kohle und Ma¬

schinen liefern und schließlich einen Teil der Ententeschulden in
«Amerika übernehmen . Aber man darf uns nicht unfähig machen , in -

Kkm man uns Obsrschlesien nimmt . Oberschlesien , das hat
5die Abstimmung bewiesen , will deutsch bleiben . Und

idie Entente tut sich selber den größten Gefallen , wenn sie das Selbst -

Bestimmungsrecht der Völker achtet . Deutschland wird andererseits

«aber auch gewisse Aenderungen in seiner Volkswirtschaft vornehmen

Müssen , um die hö» ste Leistungsfähigkeit zu erzielen . Dazu rechnen

wir vor allem die Sozialisierung . Vielleicht wird sie etappenweise

wor sich gehen müssen . Ein Ucberspringen von lebenswichtigen Stu -

!fen lehnen wir ab . Der Arbeiter wird aber nur sein Letztes her -

igeben , wenn er weiß , daß sein Schweiß auch ihm und nicht Menschen
!zugute kommt , die vom ganzen Werk vielleicht noch nicht einmal

setwas gesehen hoben . Wie wir auf politischem Gebiet die Despotie

Mnd die Autokratie abgeschafft haben , so wollen wir auch in der Wirt¬

schaft die Demokratie einführen . Jeder Gewinn , der nicht durch eigene

Arbelt erzielt wird , soll der Allgemeinheit zugeführt werden . Den

Genossen von links aber rufen wir zu : Begrabt Euren Bruderzwist ,

Korgt durch Einigkeit dafür , daß wir die Früchte pflücken können , um

« eren Gedeihen wir uns jetzt mühen .

" — Berlin . I « . April . Mitglieder «wer Berliner Funktionärver -

ksammlung der Mehrheitssozialisten faßte eine Entsch iewng in der ee

Ibcißt ' Tue deutsche Arbeiterschaft erkennt an , daß sie gewillt lst . d . e

Verantwortung für all - berechtigten Wiedergutmachungen zu über¬

nehmen . Diese Wiedergutmachungen mußten aber im Einklänge stehen
»mit der Leistungsfähigkeit des deutschen V/Z^ es . Der Friei ^ nsver -

itrag und die Pariser Beschlüsse gingen weit darüber wnaus . Ihre

gewaltsame Durchführung würde nur dazu fuhren die Reaktion und

h>?n Kapitalismus zu stärken und die Arbeits - und Lebensbedingungen
der internationalen Arbeiterschaft herabzudrücken . „

Verlin . , 6. April . Die ,^ ote Fahne
" teilt mit . daß der Abg .

jPaul Lewi aus der Partei ausgeschlossen worden sei wegen einer

!Broschüre : „Unser Weg wider den Putschismus
"

, welche die Inte¬

ressen der Partei geschädigt habe . Lewi ist ausgefordert worden ,

Hein Reichstagsmandat niederzulegen .

Beratungen in Berlin .
/ " 1 ! verlin . IS . April . sDrahtbericht unserer Berliner Schrift -

Teitung .i Zur Erörterung der schwebenden Fragen aiMrpo .iwchcr

Natur fand Freitag vormittag eine Sitzung des inter ^ aktionellen

Âusschusses des Reichstages in der Reichskanzlei statt . Außer ande¬

ren Mitgliedern des Kabinetts war der Reichskanzler , <ehrenbach

Erschienen , der . wie wir erfahren , über die m .genpoMische Lage

liprach . aber nicht auf die neuen deutschen Vorschlage einging , da diese
-picht spruchreif seien . Man schloß aus dieser Andeutung des Kanz¬
lers , daß es als zweifelhaft anzusehen sei. dah der Aus,chuz des

Reichstages schon am kommenden Dienstag wird Zusammentreten
Itvnnen und daß Außenminister Dr . Simons dann schon beitimmte

Mitteilungen über den Erfolg der im Gange befindlichen Aktion , d,e

'die Wiederausnahme der Verhandlungen mit der Entente zum Z^ele

Hat inird geben können . In der interfraktionellen Besprechung kam

tzum Ausdruck , daß das Kabinett in der entscheidenden Sitzung die
'Vorschläge Dr . Simons voll und ganz gebilligt hat und Simons da¬

cher das Vertrauen seiner Ministerkollegen nach wie vor besl .zt .

nähert sich der Ansicht , daß bei der im Gange befindlichen Aktion der

Vatikan eine hervorragende Rolle spielt und di « von amtllchcrScite
dementierte Mitteilung der „Germania " über eme Vermittlunas -

aktion des Papstes nicht ohne weitere » von der Hand zu we ' jen ei .

Aeber die Art der deutschen Vorschläge wird weiterhin strengstes Still¬

schweigen bewahrt . ^ .
6. Rom , l6 . April . (Eigener Drahtbericht -1 Dem „Osservatore

jRomano " zufolge wird der französische Botschafter in Rom abbe -

rufen werden . Das Blatt bringt dies damit in Zusammenhang , daß
Italien g«g«n di « verschärften Sanktionen Stellung genommen hat
und daß zwischen Italien und Frankreich in diesem Punkte ernste
Meinungsverschiedenheiten bestehen .

Hardina tu der französischen Presse .
lDrahtmelduna unsere ? eigenen Berichterstatters .)

vr . A . Gens . tS . April . Die Votschaft des Präsidenten Haging
wird in der französischen Oesfentlichkeit jetzt mit größerer Zuver¬
sicht besprochen , als dies nach den ersten Meldungen der Fall war .
Die Washingtoner Berichterstatter der Blätter weisen darauf hin ,
daß Harding sich keineswegs einfach die Resolution Knox zu eigen
gemacht habe , sondern daß er Bestimmungen in Bezug auf Deutsch¬
land im Versailler Vertrag sich soweit zu eigen machen werde , als
sie nicht gegen die Interessen der Vereinigten Staaten sich richten.
Nach dem „Matin " werden die Vereinigten Staaten daher folgende
Bestimmungen des Vertrages ausschalten : Internationales Arbeits¬
amt , Schantungfrage . alle Grenzbestimmungen in Mitteleuropa . Ve -
stimmurme » über Danzig und das Saaraediet und schließlich den
ganzen Vertrag über den Völkerbund . Dagegen wird sich Amerika
in der Wiedergutmachungsfrage und in der Frage der Kriegsver¬
antwortlichkeit auf die Seite der Entente stellen und besonders die
Ansprüche Frankreichs energisch unterstützen . Auch ein Telegramm
des „Petit Parifien " stellt die Lage in diesem Sinne dar und unter¬
streicht besonders die Wichtigkeit des zuletzt erwähnten Punktes . Die
Pariser Blätter sprechen sich im Zusammenyang mit diesen Mel¬
dungen über die Haltung Harding -z befriedigt aus . und auch Per -
tinax , der sich bisher in dieser ganzen Fraqe sehr pessimistisch ver¬
hielt , ist jetzt zuversichtlicher . Nach seiner Meinung müssen jetzt alle
französischen Bemühungen geg-niiber den Vereinigten Staaten
darauf gerichtet sein , von der Washingtoner Neaierung die Zu¬
stimmung zu den Maßregeln zu erlangen , d ! ? Frankreich gegenüber
Deutschland am -noenden entschlossen sei. Die nationalistische Presse
glaubt die Votschaft Hardings dahin auslegen zu dürfen , daß der
Präsident den Alliierten gegenüber Deutschland freie Hand laßt .

Tie Aufteilnnq Obcrschlcsitns .
WTB . Paris . IS . April . Wie der „Petit Parifien " mitteilt ,

wird die Oberschlesische Frage zweifellos demnächst vor die Bot¬
schafterkonferenz gelangen . Es sei ab «r wahrscheinlich , daß die Lö¬
sung des Problems der Entscheidung des Obersten Rate » anheim -

gestellt werde . Das Blatt erinnert daran , daß während der Ver¬
handlungen der Friedenskonferenz zuerst vorgeschlagen worden war ,
die Volksabstimmung erst nach dreijähriger Verwaltung Ober¬
schlesiens durch die interallierte Kommission stattfinden zu lassen .
Man habe sich dahin geeinigt , daß die Abstimmung nach 18 Monaten
erfolgen müsse. Es sei aber beschlossen worden , alle wünschenswerten
Maßnahmen zu treffen , um die oberschlesisch« Bevölkerung vom
deutschen Druck ( I ) zu befreien . Namentlich habe man di « Industrie -
Magnaten , die Großgrundbesitzer und di « Lehrer entfernen wollen ,
die alle deutsche Propaganda treiben . Der Zweck dieser Behauptung
des „Petit Parisien " ergibt sich aus dem Zusatz. Jetzt wisse man
aber , daß trotz der größten Aufmerksamkeit Einschiichterungsmanöver
stattgesunden hätten . Tie Schiedsrichter von 1321 würden sich also
der Entscheidung erinnern , die 1918 getroffen worden war .

T «e Boltsabstimmnug in Oesterreich.
WTB . Wien , iL . April . In der heutigen Sitzung des National¬

ist - ? brachte der Groß -Deutsche Abgeordnete Dr . Dinghofer und Gen .
eine dringende Anfrage wegen des Schrittes des französischen Ge¬
sandten betreffend angeblich « auf den Anschluß an das Deutsche Reich
hinzielende Umtriebe , die folgendermaßen lautet : Ist der Bundes -
kkuzler geneigt , im Wege einer Zirkularnote die Unabhängigkeit
Oesterreichs hinsichtlich der Durchführung der Volksabstimmung
betreffend die Organisation Deutsch - Oesterreichs als ein Glied des
Deutschen Reiches zu wahren ? Ist er geneigt , die alliierten Mächte
darauf aufmerksam zu machen , daß sich die Volksabstimmung durch¬
aus im Nahmen des Artikels 88 des Friedensvertrages bewegt und
deshalb von einer Verletzung des Friedensvertrages keine Rede sein
kann ? Ist er geneigt , die Mächte darauf aufmerksam zu machen ,
daß von anf den Anschluß an das Deutsche Reich hinzielenden Um¬
trieben in Oesterreich überhaupt keine Rede sein kann und daß reichs -
teutsche Kreise , insbesondere die deutsche Regierung . d«r auf den An¬
schluß gerichteten Bewegung vollkommen fernstehen und daß diese
Bewegung lediglich aus der seine Lebensinteressen schwer bedrohenden
Lage der österreichischen Republik entstanden ist?

Tas nene nngarlsche Kabinett .
WTB . Budapest 5. April . Graf Stephan Bethlen legte dem

Reichsverweser Horthy folgende Ministerliste vor : Ministervräsident
Graf Bethlen , Aeußeres Graf Vanffy , Inneres Roday , Finanzen
Hegedus . Ackerbau Szabo Nagyatadi , Handel Hegyeshalm , Kultus
Vaß , Justiz Toncsanyi , Landesverteidigung Belitska , Volkswohl
Bernolak , Ernährung Mayer . Das Ministerium für nationale
Sicherheit wird durch den Außenminister , das kleine Landwirtschafts¬
ministerium durch den Ackerbauminister geführt . Der Neichsver -
weser genehmigte die Liste . Das neue Kabinett wird am Freitag
den Eid leisten .

Tie Neuwahlen in Jialien .
V Lugano , 15. April . Da die Listen ' für die allgemeinen Wah¬

len in Italien bis zum LS . April eingereicht werden müssen , be¬
schäftigen sich zur Zeit die Parteien fast ausschließlich mit der Durch¬
setzung ihrer Kandidaten . Persönliche Eitelkeiten , Intrigien er¬
schweren da und dort die Bildung der Listen des bürgerlichen Blocks .
D 'Annunzio läßt mitteilen , daß er unter keinen Umständen eine
Kandidatur für die Kammer annehmen werde .

Lugano , 15. April . Den Mailänder BMtern zufolge wird
G 'wlitti der neuen Kammer ein neues Projekt für die Errichtung der

industriellen Betriebstontrolle vorlegen .

Tkeater uncl Münk .

Dle psychologische Beobachtung See Schulkindes.
Es ist klar , daß bei der Aufstellung der Erziehungsziele und bei

der Auswahl der Bildungsgllter in elfter Linie der Standpunkt der

Familien , der Berufsstände , des Staates , der Kirche , maßgebend ist ,
aber ebenso verständlich ist die Forderung , daß die Wege , diese Ziele

zu erreichen , vom Kind - aus gesucht und gefunden werden müssen .
Daraus ergibt sich die Forderung , dah Erzieher und Lehrer die

Entwicklung des kindlichen Seelenlebens gründlich kennen , daß sie den

Ackerboden würdigen , in den sie den Sam < n des Wahlen , Guten und

Schönen streuen .
"

In d .-r Tat ist seit Serbart , dem Begründer der

wissenschaftlichen Pädagogik , die Seelenkunde als wegweisende

Wissenschaft der Pädagogik anerkannt und hat im Verlaufe der Ent¬

wicklung ihren Emfluß auf die praktisch - Erziehungs - und Unterrichts¬
arbeit stets vergrößert . Insbesondere dem jüngst vergangenen
Menschenalter war es vorbehalten , höchst bedeutfame Fortschritte auf

ldiesem Gebiet zu machen . Zunächst gelang es der modernen Psycho¬

logie , sich von der Vorstellung , das Kind sei der Mensch im kleinen ,
freizumachen : vielmehr faßte man das Kind als ein in Entwicklung
stehendes Welen auf und gelangte so zur Kinderpsychologie , die sich

lehr bedeutsam von der allgemeinen Psychologie unterscheidet . Aber

auch der Wissenschaftstrieb der Seelenkunde erfuhr !.n dieser Zeit eine
!Aenderung . Er setzte sich vielfach zum Ziele , die Unterschiode im
. Seelenleben der Menschen zum Gegenstande der Forschung zu mach-n ,
und kam derart zur Begründung der disserentiellen Psychologie . Diese
Machte im abgelaufenen Jahrzehnt große Fortschritte , durchforschte
die Seele des Kleinkindes und des Spielkindes und bot ihr « Diniste
sogar dem Wirtschaftsleben an . Es muß aber hervorgehoben werden ,
daß der rasche Ausbau der Seelenkunde nur möglich wurde , weil sich
auch die Forschungsmethoden aus diesem Gebiete gründlich geändert
haben . An Stell « der einfachen Beobachtung tl « t die exakte Beobach¬

tung auf Grund des Experiments . Psychologisch « Laboratorien wur¬
den von den meisten Universitäten , aber auch von privater Seite ,
insbesondere von Lehrerveleinen , errichtet , und di «. Berichte dieser

Institute geben Zeugnis von einem «msig«n und vielfach sehr erfolg¬
reichen Sä/ilffeli .

Die psychologische Beobachtung des Kindes ist durchaus keine

einfache Sache , denn di « geistige Einstellung des Beobachters ist eine

ganz andre , als die des Lehrenden . Es ist aber zweifellos richtig ,
daß der Lehrer über diese beiden Einstellungen verfügen muß , will er

einerseits der kindlichen Seele , andererseits seiner L- Hrausgabe ge - echt
werdon . Zur psychologischen Beobachtung des Schullindes bedarf es
im allgemeinen k ines Experiments , ja , es wäre gar nicht wünschens¬
wert , wenn der Lehrer in der Schule mit den Kindern psychologische
Experimente vornehmen würde . Aber viele Arbeiten und Be¬

tätigungen pes Schulkindes können wie ein psychologisches Experiment
ausgewertet werden . Beim Diktatschreiben läßt sich aus der Anzahl
der Wörter , die in einem Aufsassungsakt behalten werden , das so¬
genannte unmittelbare Behalten beobachten . Die Anzahl der Fehler
und deren Verteilung auf das Diktat ermöglichen Beobachtungen über
die Ablenkbarkelt der Aufmerksamkeit und die Ermüdbarkeit des
Kindes . Her freie Aufsatz gewährt Einblick in d-n Vorstellungsschatz
und die Vorstellungsw -eise des Kindes , aber auch in seine Kombi -

nationsgabe und sprachliche Gewandtheit . Die Nacherzählung zeigt
die Gedächtnisl '.-istung und die Fähigkeit , Wesentliches vom Unwesent¬
lichen zu sondern . Beim Rechnen kann die Fähigkeit , richtige Schlüsse
aus gegebenen Prämissen zu ziehen , di « Sicherheit im DeiU - und im

mechanischen Rechnen , die Genauigkeit in der Ausführung gestellter
Aufgaben , die Beharrlichkeit im Verfolgen eines gesteckten Zieles
beobachtet werden .

Aus derartigen Beobachtungen zieht der Lehrer für Erziehung und

Unterricht reichen Gewinn . Macht er sich über fein Beobachtungs¬
material regelmäßig Notizen , so wird < s ihm nicht schwer fallen ,
allmählich über s ine Schulkinder ein Indlvidualbild , eine Schüler¬
beschreibung . zu enwerfen . Die Schiilerbeschreibung . die in Zukunft
für jedes Kind angelegt werden soll , muß das Nationale , die Klassi¬
fikation , dann aber auch Angaben über den körperlichen und geistigen
Zustand des Kindes enthalten . Dies : sollen sich auf den Gesundheits¬
zustand , etwaig « körperliche Mängel , auf überstanden ? schwere Krank¬
heiten , auf das Sinnesleben , di« Aufmerksamkeit , die Beobachtungs -

Aus Baden .

Nene Emgänfte im Landtag .
Dem dadtschen Landtag Und In der letzten Zelt wieder zahlreiche <?e«

suche zugegang - n , darunter solche des badiichen Siädtcverbandes . des Ver¬
bandes der mittleren Städte Badens und des badiichen Gcmeindevcrbiu "

des über das Landessteuergesetz . Der Verband badischer Grund - und Haus »

besttzervcretne hat ein Gesuch gegen den Entwurf des neuen Ertragssteuer -'

geseves , d ?r Bund bad . Nrbeitgeberverbänd « ein Gesuch über die Abhaltung
von Betriebsrätekursen eingereicht ^ Weiter haben Gesuche eingereicht die
Vereinigung der Selretariatsvorsteher der BemcindegrundbuchSmter Ba¬
dens über das Verfahren bei den Gemeindegrundbuchämtern , das Ort »»

kartell siir das selbständige Handwerk und Gewerbe über den Schirmhan «

del und die Schirmreparaturen durch daS Wandergewerbe , die Zahlstelle
Karlsruhe des deutschen Buchbinderverbandes über die Buchbinderarbciten
für die staatlichen Bibliotheken . Unter den weiteren Gesuchen , unter denen
sich eine Reihe aus Wünsche von Einzelpersonen bezieht , befindet sich no <»

ein solches der Grundherrn und Stammontsbesitzer zum Entwurs « ine »
Gesetzes zur Ausführung des i 50 der badischen Verlassung , b« tr . die AM «

Hebung der Fideikommjsse .

Slhunz , des AreiS ^ nsschusse » Karlsruhe .
«m In den letzten Sitzungen des Kreisausschusses Karlsruh «

kamen u . a. folgende Gegenstände zur Beratung und Beschlußfassung :
Nachdem der Kreisausschuß dem mit den Kreisstraßen - und Krei ^
wegwärtern abgeschlossenen Landeslohntarif vorbehält ! ch
der Genehmigung der Kreisversammlung zugestimmt hat , werden
die Wärter im Benehmen mit ihrem Betriebsrat in die einzelnen
Lohnklassen eingeteilt . Etwaiger Härtenausglcich bleibt vorochal »
ten . Ferner erhalten eine Anzahl Ruhelohnempsänger eine ent¬
sprechende Aufbesserung ihrer Bezüge . Der Stadtgemeinte Durlach
wird zur Heistellung des Kreiswegs Nr .

' S1 ein Kreisbetrag von
80 V0l> Mark und der Gemeinde Oberhausen zur Verbesserung des
Kreiswegs Nr . 2 ein solcher von 14 000 Mark in Aussicht gestellt .
An der von der Handwerkskammer Karlsruhe veranstalteten Aus¬
stellung von Gesellenstücken beteiligt « sich der Kreis durch Ueber ->
Weisung von Geldpreisen im Betrage von L000 Mark . Die Grund¬
sätze für die Förderung d « r Landwirtschaft werden im
Benehmen mit dem Pfinzgauverband neu festgestellt . Hiernach soll
der Kreis künftig die Hälfte der Unkosten übernehmen , welche dem
Pftnzgauverdand für die Einfuhr von Zuchtvieh entstehen , jedoch
Höchstens bis zum Betrag « von 2S 000 Mark jährlich . Wetter werden
sür Gemeinden und Zießenzuchtveieine , welch« die d«n Gemeinden
obliegende Bockhaltung übernehmen , zur Einfuhr von Ziegenböcken
Beiträge bis zu 100 Mark pro Tier und im ganzen höchstens 3000
Mark vorgesehen und es sollen ferner der mittelbad . und unter --
badische Pferdezuchtgenossenschastsverband Kreisbeträge von je 1500
Mark jährlich erhalten . Die weiteren Unterstützungen aus dem Ge¬
biete der Schweinezucht , der Obst baumzucht und der

8 werben in seitheriger Weise weitnge -
wahrt . Im Kreisooranschlag 1921/2Z sind zur Einrich¬
tung einer landwirtschaftlichen Wintsrfchule in Graben ein Betrag
von 00 000 Mark erstmals vorzusehen . Die Einrichtung wird j «» och
erst in Aussicht genommen wenn die Gemeinde Graben ein hierzu
geeignetes Lokal zur Verfügung stellt . Den Gemeinden Liedols »
beim und Berzhausen werden zur Ausbildung von Handarbeit ?«
lchrennnen Kreisbeiträge von je 800 Mark überwiesen . Kreis «
okonomierat Geiß war am 1. April 1021 25 Jahre im Dienste
der Kreisverwaltung tätig . Dem Genannten wurden hierzu in An »

Verdienste um die Hebung der Landwirtschaft di«
Glückwünsche der Kre,sverwaltung ausgesprochen .

s
.. . Durlach , 14. April . Als Nachfolger des zum Pfarrer von
Liel «rnannten seitherigen katholischen Stadtpsarrers Schlilter ist
Kaplan Ruger von der Umeren Pfarrei in Mannheim ats Psartt
Verweser hierher angewiesen . Derselbe wird heute leinen neu ««
Posten antreten .

e. Ps - rzh - im, 16 . April . Die beim Güterbahnhof ne« erstellt «
Kraftwagenyalle sur die beiden staatlichen Kraftwagenlinien Psorz «
heim —Wurmtal —Muhlhausen , die demnächst bis Weilderstadt wei «
terqefuhrt werden soll, und für die neue Linie Pforzheim - Bauschtott

^ fertiggestellt - sie befindet sich dicht bei der Straßenbrücke , di«
ostlich vom Bahnhof die Bahn überschreitet . Die in Holz erstellt «
sehr geräumige Halle hat vier Einfahrten , von denen « in « für Repa¬
raturwagen bestimmt ist, auf beiden Seiten und bat Platz für etwa
12 groß - Wagen . Außerdem enthält sie ein « geräumige Reparatur «
werkstatte mit den nötigen Einrichtungen und einen Aufenthalt »«
räum . Die neue Linie nach Bauschlott soll noch im Laus « diese»
Monats in Betrieb genommen werden , ob dies , wie verlautete , s^ o"
bis zum Ig . April der Fall ist , erscheint fraglsch , da die Wagen bi»
letzt noch nicht eingetroffen sind . An der Würmtallinie ist die bis¬
herige Haltestelle aufgelassen und dafür beim Gasthaus zum . Kreuz
von Beginn der Calwerstraße beim Saalbau eine neue Haltestelle
errichtet worden .

6t . Mannheim . IS . April . Nach dem Jahresbericht de» Wöch »
nerinnenasyls Luisenheim war da » Jahr lv2li
Rekordjahr . 2324 Frauen besuchten das Asyl gegen 2057 im Vor¬
lahre . Für Frauen , Säugling « und Personal wurden im ganze «
04 902 Verpflegungstage geleist et . Die Ausgaben überstiege »

Futvä von Z^ söst -'s

«5s vsk 'ec/s/ /

A/e / >»/

fiihlgkeit , die Vorstellungsweise , das Gedächtnis , die Kombination
gäbe , das Denken , die Sprache , die Arbeitsweise , die Ermüdbarle
und auf das Gefühls - und Willensleben beziehen .

Pie psychologische Beobachtung des Schulkindes und da »

halten der Beobachtungen in einer Schiilerbeschreibung sind 3«
^

°

keine leichten Ausgaben , aber es ist kein Zweisel , daß die Beziehung
zwischen Lehrer und Schiller durch den Seelenkontatt , der sich na

^
gcmieß aus ber Beobachtung ergibt , vertieft werden , und ^
Unternchtsmethodik dadurch viele neue Anregungen bekommen o>

Stuttgarter Äunstbries.
t . Die Gründung einer Theatergemeinde für das

theater ist gesichert . Es liegen gegen 0000 Anmeldungen vor ,
mittleren Plätze zu 8 und 12 Mark wurden stark überzeichnet , «

Nüttel und Wege gesucht werden müssen , um die . ier
düngen für diese unterzubringen . Im übrigen steht die SpieiZ « ^
letzten Wochen im Zeichen der Gastspiele und der Vorderen »

^
Am Freitag abend lommt die russische Volksoper „B ori s w
n o w " von M . P . Mussorgsky zur Erstaufführung . ^ ollt ev

liche Anforderungen an das Personal . Wls neuer Bariton n>

nach einem Gastspiel in „Amelia " Heinrich Rehkemper
burger Landestheater verpflichtet , der eine schöne Stimme ,
keine bühnenmäßige Gestalt besitzt. Der lyrische Tenor ^
Joeken vom Stadttheater in Freiburg fand starken Beifa » .
jedoch nicht verpflichtet . Im Schauspielhaus fand neben °

., ?; « »
Ostern stehcnden „ Peer Gynt "

, dem „ Kaufmann . a
nedig " und Bernhard Shaws „Pygmalion " die ,,S ^ v«
von August Scholz eine gute Wiedergabe . Neu einstudiert r

^
Gerhart Hauptmanns „Einsame Mensch

'en " und in ^ e.
n

schlossenen Goethebundsvorstellung herausgebracht . — In d«

Ausstellung bei Schaller dominiert Paul Elsa -Münch - " hek
maßvollen expressionistischen Bildern , der verstorbene Karlsr ^ rer -
Profefsor Schönleber ist mit einem musterhaften „Vlissingen e^ i!
treteil . Der Würtr . Kunstverein hat im Kunstgebäuve
den wundervollen Landschaften von Prof . Schickhardt und
nen Werken Ulmer Künstler die Schwarz -Weißkunst des ^ "

nisten Gottfried Graf , des Lehrers für Holzschnitt an der ?

Akademie ausg «st «llt .
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wiederholter Tariferhöhungen die Einnahmen um ein Veträcht-
uches , sodah das Bankguthaben aufgezehrt und noch einige größere
Rechnungen auf das neue Rechnungsjahr übernommen werden mutz¬ten. Die Einnahmen betrugen 680337 Mk . , die Ausgaben
<1S Zig Mark , das Rein vermögen 149 695 Mark . Für Frei¬
sten waren 3259 Mark gespendet und 24 ZW Mark an allgemeinen
Zuwendungen dem Asyl zugeflossen . Wenn im neuen Jahr die
Quelle der Wohltätigkeit versiegt, besteht die Gefahr , selbst den Be¬
dürftigsten keine unentgeltliche Aufnahme mehr gewähren zu können,
entgegen dem Gründungscharakter des Asyls.

«t . Freiborg , 14. April . Den leichtfertigen Schritt einer zweiten
^ erhelichung hatte der 29jährige Zimmermann Ludwig Peter
Schneiders aus Krefeld unternommen , ohne von seiner ersten
<5lau gerichtlich geschieden zu sein, mit der er sich im Jahre 1915
"t einer Ortschaft des Siegkreises verheiratet hatte . Seine zweite
mau ist eine Freiburgerin , der er seine erste Heirat verschwieg . Die
Strafkammer verurteilte ihn wegen Bigamie (Doppelehe) zu«cht Monaten Gefängnis .
^ )- ( Schopfheim . 14. April. Der schon über drei Wochen währende

reik in der Spinnerei Achenbach hier hat nun auch auf die
Färberei Schweis u. Lenz übergegriffen . — Die neuerbaute große
Hanfspinnerei E . m. b , H . hat ihren Betrieb teilweise eröffnet.

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 16. April 1921.

Der WitterungSnmschlag .
. ) I( Das Wetter fängt nachgerade an bedenklich zu werden . Nach

so lange anhaltenden Trockenheit setzte am Donnerstag nachmit-
M ein starker Westwind ein , der Sand und Staub haushoch in die
z-Uste trug und das Passieren der Straßen recht unangenehm machte ,
^ ue Anzeichen zu einem hereinbrechenden Gewitter an jenem Tage
^ aren vorhanden , doch kam es nicht dazu. Zwar setzte abends ein
Ausgiebiger Regen ein , aber doch nicht genügend für die nach WasserM »enden Fluren und Obstbäume . Im Schwarzwald ist Neu -' Hnee gefallen und der nächtliche Rogen brachte gestern recht
Empfindlich « Kälte , die zur Heizung der Aufenthaltsräume nötigte .
^ » vergangener Nacht sank die Temperatur noch weiter und führte ,nachdem der gestrige Nachmittag mit Schnee vermischte Niederschläge

über unsere Gegend gebracht hatte , zu starkem Reif , der den
Wichen Trieben der Obstbäume und Eartensträucher wohl empfind-
" «>en Schaden gebracht haben dürste . Das Thermometer ist ebenfalls
erheblich zurückgegangen : es war heute früh 6 Uhr am Marktplatz"°?ezu auf Null gesunken .

« -

. Na . Butterversorgung . Im ersten Vierteljahr 1921 wurden
^ der städtischen Milchzentrale 67 867 Liter Vollmilch entrahmt und
Mraus 4554 Pfund Butter gewonnen , die ausschließlich zur Versor¬
gung kranker Personen aufgrund anerkannter ärztlicher Zeugnisse,

Versorgung der Krankenhäuser , werdender Mütter , Schwerkriegs-
e>ch<idigter u . a . dienten . Aus den Milchlieferungsbezirten kamen im

solchen Zeitraum 13 867 Pfund Landbutter ein , die zur allgemeinen
Erteilung verwendet wurden , zum größten Teil aber infolge gerin¬
ger Beschaffenheit als Butterschmalz verausgabt werden müßten .
^ T B - llSftochschulkurs« Karlsruhe . Man schreibt uns : In den leisten
^ »naten wurden wichtine Schritte getan , die hiesige VolksbiwungSarbeit zu
^ einheitlichen , um der ÄesaHr der Zersplitterung zu enwehen . Die Orga .
?^ tlonen der VolkShochschulkurs«, der Handeloh ochschnlrüxse und der Ve -
^ tenhochschulturle haben Vereinbarungen getroffen , die bei aller Erhal -

ihrer organisatorischen Selbständigkeit die Gemeinsamkeit ihrer Be -
! Zungen betonen und durch gegenseitige Fühlungnahme bei der Ansstel -
»,

"a ihrer jeweiligen Programme dem tdelleu Ziele einer einheitlichen Ge-
»l. i 6 deS Karlsruher BeldungSwesenZ Rechnung tragen . Das Gesamt -

der vildungSarbeit ist derart unter die drei Organisationen verteilt ,
den VolkShochschulknrsen wesentlich Kunst . Technik . Natur » und reine

^ ^ - Wissenschaften , den Handelshochschulkursen Volkswirtschaft , Bürger -
Recht, Handelsrecht und den Beamten Hochschulwesen Staatsrecht , Wer -

^
"'tungSrecht . Beamtenrecht vorbehalten bleiben . Gleichsam als Unterbau

» "" Vorbereitung , u diese« Hochschulkursen. deren Grundlage , wie schon
s^ -. ^ andeutet , trotz ihrer Allgemelnverstiwdltchkeit durchaus wissen -
^ »» lich ist . diesen die Mab . VolkSunterrichtAurse , in deren Dienst sich eine
^ one Anzahl hiesiger Studenten gestellt haben , um in selbstloser Arbeit den
^ 'krricht zu leiten . Das gemeinschaftlich mit den Bo » shochschullursen
^ °NentUchte Programm zeigt , wie reichhaltig der Tisch ist , den die Stn .

°»tcn sortvildungshunarigen Volksgenossen gedeckt haben . Durch die ArbeitS -
. ^Ueinschaft, die diele in erfreulichem Aufschwung begriffenen Wad . Volks -
<- ,

" rrick?tSrurse mit den BolkShochschulkursen bereits im letzten Jahre ge-
„ " haben , ist also auch die vierte grobe VilduugSorganisation in da «

Karlsruher BilduugSkartell einbezogen . In der Woche vom IS —25.
die diesjährige Frühjahrsreihe der Volkshochschul -

i>i«! ^ Dci der Auswahl der Vortragsthemen konnten diesmal mebr wie'»ver Wünsche der NurSteilnehmer berückstchtigt werden . ES ist daher zu
ren ^ n . datz der Besuch der Kurse wiederum die hohen Zahlen der friihe -
. n Reiben erreicht . Darin liegt auch die wirksamste Sicherung des Fort -
^ nandei der hiesigen VollShochschulkurse . Der Name VolkShochscbulkurse
«en v so mehr berechtigt , je mehr die Teilnahme aus den breitesten Schich

Volkes stetig zunimmt . Die Teilnehmer an den Kursen nehmen
auch die Pflicht auf fich . unter ihren Volksgenossen selbst eine tätige

zz . , bearbeit zu entfalten . Der VolkShochschulgedauke mutz Gemeingut des
sa»>» werden . Es ist da ? Ziel der Kursleitung die hiesigen Volkshoch -
^

"«urse immer mehr zu verbreitern und zu vertiefen . Dieser Ausbau ,

Das Z50Mrige Meleiikrskoäil .
Von Martin Feuchtwange r.

h>. Iuf dem Jahrmarkt kann das 350jährige RiesenkrokMl besichtigt
^ roen . Gegen Entrichtung einer Gebühr von 2 Mark und Kinder« hlen die Hälfte .

dem Jahrmarktszelt sieht man Bilder , die einen grausigen
h» , u» gewähren. Ein Ungetüm, grün , gelb und braun schillernd.oen Rachen aufgerissen und faucht in die Welt hinaus . Der
«vu ? ichlägt wild um sich, die Zähne fletschen wie die eines Lind-
dr>>i - - ' um das schreckliche Krokodil herum springen zwanzig,
« . WS Krokodilkinder in heißem Bemuhen , es an Schrecklichkeit der" lodilmama gleichzutun.
ii, erhöhtem Podium vor der Bude aber steht ein junger Mensch

U ' kttcher Haltung und verkündet mit tiefem Ernst dem staunen-
Publikum , was an den Krokodilen zu sehen sei. „Es ist kein ge-

syb iches Krokodil, es ist ein Riesenkrodil, wie die Welt noch keines
^ Es hat Riesenkräfte und zermalmt , was es sieht . Es ist ein
H^ plar , das Sic nicht in Europa finden , nicht in Asien , nicht in
um in Afrika , nicht in Australien .

" Er macht eine Pause ,
H . darüber nachzudenken , ob es noch einen Erdteil gebe . „Es ist ein

den Sie nie wieder vergessen werden , und mögen Sie alt
sx- wie Methusalem . Versäumen Sie nicht die Gelegenheit , die -
Knk , ^ kennen zu lernen . Nie wieder haben Sie Gelegenheit dazu.

"
5 ° kaum ist der junge Mann verstummt , da ertönt ein Brüllen aus
ein - das wild und grausig alle Musik des Jahrmarkts übertönt ,
^ uing

° rtreffliche Illustration zu der Grauenhaftigkeit des Mon -

kn ? ließe sich die Gelegenheit entgehen , das noch nicht Dagewe-
sckn« ^ betrachten ? ! In Scharen strömen sie in das Zelt und sehen
In . beim Betreten , daß hier eine friedliche Atmosphäre herrscht .
5, -. ^ .Arena stehen zwei Bottiche, nicht übermäßig groß. Sie sind

schein Zeltstoff zugedeckt und nichts läßt darauf schließen , daß
dem Zeltstoff die gräßlichsten Ungetüme der Welt lauern . Die

ikvei , "" 6 beginnt . Aus den Brettern des Podiums kommt ein
^ nger Mann hervorgekrochen, erschöpft , in Schweiß gebadet,

ihn, der ganzen Vorstellung bleibt er untätig . Man darf es
^>Unkl Faulheit auslegen . Wenn du fünf Minuten lang aus
^ ^ " Bretterverschlag hervor zu brüllen hast , so wild und grausig.

den die oben ermähnte Vereinheitlichung des Karlsruher BildungSwesenS
wirksam zu fördern verspricht , erfordert aber in erster Linie , die Mitarbeit
des Volkes selbst durch das Interesse , das alle Volksgenossen dieser ge¬
meinsamen Bildungsarbeit entgegenbringen . Der früher oft gehörte Nus
nach der Oesfnung der Türen zu den Mlduugsgütern deS Volkes soll hier
Erfüllung finden . Die BolkshochsSulknrse wollen die unheilvolle Grenze
zwischen Gebildeten und Ungebildeten verschwinden macl'en . Jedermann
unterstütze sie daher durch eifrige Werbung und durch eigene Teilnahme .
Die öffentlichen Plakate und die heutigen Inserate geben Ausschluss über
alles Nähere . Zu w .'itercn AnMinftcn ist die Geschäftsstelle der Volkshoch -
schulkurse (Hauptgebiwde , Eingang Kaiserstratze) jederzeit gerne bereit .Die Tischgesellschaft Elania veranstaltete am verflossenen Sonn¬
tag im Saale der Restauration „Walhalla " ihr 2 . Stiftungsfest ,das gut besucht war und durch seine reichhaltigen Darbietunegn
den Anwesenden mehrere vergnügte Stunden bereitete. Nach einer
Begrüßung des Vorsitzenden und einigen vrzüglich wiedergegebenen
Musikstöcken standen zwei kleinere Theaterstücke im Mittelpunkt der
Veranstaltung . „Im Banne der Pflicht " und „Das Stiftungsfest ".
Die Mitwirkenden machten sich um die Aufführung verdient und
wurden mit reichem Beifall bedacht . Auch das übrige Programm
war durchweg auf der Höhe . Ein Tänzchen für die Jugend bildete
einen gemütlichen Abschluß des unterhaltenden Abends .
Mitteilungen aus der Karlsruher Stadtratssihung

von? 14 . April ! 1921.
Produktive Erwerbslosenfiirsorge . Gemäß einem Übereinkom¬

men zwischen der Stadtgemeinde und der Maschinenbaugesellschaftsoll
als Maßnahme zur Förderung der produktiven Erwerbslosensürsorge
ein Teil des tiefliegenden Geländes östlich der Daxlander St ?ahe im
Bereiche der bei der künftigen Erweiterung des Westbahnhofes zu
erstellenden Straßenüberführung mit Material aus dem Anweseü
der Maschinenbaugesellschaftaufgeschüttet werden .

Mietzinsberechiliingsüiiro . Beim Mietelnigungsamt ist ein be¬
sonderes Büro eingerichtet worden , in dem Anträge auf Mietzins -
seststellung zunächst rein rechnerisch vorbehandelt werden unter
Mitteilung des Ergebnisses der Berechnung an die Beteiligten . Der
Zweck dieser Einrichtung ist, in möglichst vielen Fällen die Ver¬
ständigung der Parteien ohne Entscheidung des Einigungsamtes
selbst zu ermöglichen.

Wasserkrastverpachtung. Die Wasserkraftanlaze der ehemaligen
Schwarzwälderschen Mühle in Klein -Rüppurr wird an den Schmiede¬
meister Karl Heupke in Bulach gegen eine Jahrespacht von
2t> M0 Mark verpachtet.

Die Eintrittspreise für die regelmäßigen Stadtgarten ' anzerte,
die bis jetzt 1,15 Mark (für Inhaber von Jahreskarten ) und 2,15 Mk.
(für sonstige Personen ) betragen haben , werden mit sofortiger Wir¬
kung auf 1,20 Mark und 2,20 Mark , für Kinder auf die Hälfte , er¬
höht, um das Wcchselgeschäft an den Schalterkassen des Stadtgartens
bei solchen Konzerten zu beschleunigen . An die Stadtgartenbesucher
wird zudem die Bitte gerichtet, soweit irgend möglich , bei der Lösung
von Eintrittskarten abgezähltes Geld bereit zu halten , um Stauungen
der Besucher tunlichst abzuwenden.

Stadigarten -Iahreskarten für Studierend? der Technischen Hoch¬
schule . Den Studierenden der Technischen Hochschule wird wieder,
wie früher , das Recht zugestanden, Jahreskarten für den Besuch des
Stadtgartens zu demselben ermäßigten Preise zu lösen , wie er Schü¬
lern anderer staatlicher und städtischer Voll-Lehranstalten bewilligt ist
(z. Zt . 16 Mark für die Karte ) . Die Karten werden als „Studenten -
karte" bezeichnet .

Straßenbeleuchtung beim Landestheater . Von verschiedenen Sei¬
ten , u . a . auch der Landeszentrale des Badischen Einzelhandels , wurde
eine bessere Beleuchtung der Zugangstraßen zum Landestheater , na¬
mentlich im Interesse der dasselbe besuchenden Fremden , dringend
gewünscht . Diesem in der Tat berechtigten Wunsche ist dadurch ent¬
sprachen worden , daß in diesen Zuzangsstraßen (Herrenstrahe , Wald¬
straße. Schloßplatz, Zirkel , Ritterstraße und Hans -Tho-ma -Straße ) jetzt
insgesamt 14 Laternen in Betrieb sind . Auch wurden an einigen La¬
ternen durch rote Aumalung Wegweiser nach der Straßenbahn -Halte¬
stelle Kaiserstmße—Herrenstraße angebracht.

W .'iträae . Für die Volksbibliothek (Lesehalle) des Karlsruher
Männerhilssvereins wird ein Jahresbeitrag von 3M0 Mark für die
Voltslesehalle des Vereins Volksbildung ein solcher von AM Mark
im Entwurf des Haushaltsplanes für 1921 -22 vorgesehen.

Wirtschaftsgesuche. Unbeanstandet werden dem Bezirksamt vor¬
gelegt die Gesuchs der Georg Schäfer Eheleute um Erlaubnis zum Be¬
trieb der Schankwirtschaft mit Vranntweinschank „zur Stadt Köttin¬
gen"

, Schützenstraße 93 , der Georg Jakob Eheleute um Erlaubnis zur
Verlegung ihrer Wirtschaftskonzession von Rheinstr . 77 „zur Krone",
nach Werderstraße 28, „zum Köllenberger "

, der Wilhelm Toberer Ehe¬
leute um Erlaubnis zur Verlegung ihrer Wirtschaftskonzession von
Schützenstraße 93 „zur Stadt Güttingen "

, nach Vaumeisterstraße 54,
„zum Philister "

. — Die Gesuche des Gustav Trautwein , Kantiniers ,
um Erlaubnis zum Betriebe einer Schankwirtschaft mit Vranntwein¬

schank in der Kantine des ehemaligen 2 . Bataillons in der Grenadier ,
kaserne , der Handelsgesellschaftfür Lebensbedürfnisse, G . m . b . H . hier,
um Erlaubnis zum Betriebe je einer Schankwirtschaft mit Brannt -
weinschank in den ehemaligen Kantinen der Telegraphenkaserne (durch
Karl Grab Wwe .) , der Grenadieriaserne , ehemaliges 3 . Bataillon ,
(durch Wilhelm Bölsterling ) und der Gottesauer Kaserne ( durch
Karl Lutz) — Erweiterung des Kantinenbetnebs zu einem öffent.
lichen Wirtschaftsbetriebwerden dem Bezirksamt mit Antrag aiy
Ablehnung vorgelegt.

Turnen X Spiel ^ Sport.
- - Handball im Karlsruher Turngau. Am Samstag , den IS

April , abends 6 Uhr , stehen sich auf dem Platze des Fußball verein ?
Mühlburg die Turnermannschaflen des Turnvereins Mühlburg
und des Turnvereins Beiertheim im fälligen Rückspiele gegen¬
über . Ferner zur gleichen Zeit auf dem Engländerplatze hier die
Jugendmannschaften der ^ -Gruppe : Turnverein Beiertheim und
Männerturnverein Karlsruhe . — Am Sonntag , den
17. April , vorm. 11 Uhr , treffen sich in Teutschneureut die Turner »
Mannschaften des K . T . V 1846 und derT . - GemeindeTeutsch -
neureut im Nückfpi - le . Am gleichen Tage , abends 6 Uhr , in
Dur lach auf dem Platze des Turnvereins Durlach treten die I »»
gendmannschaften der L ^Gruppe Männerturnverein Karls »
ruhe und Turnverein Dur lach an .

— In den FanstbaA-Meisterschaftsspieken des Karlsruher Turn¬
gaus stehen sich an dem Spieltage in Durlach am Sonntag , den 17«
April , nachmittags 553 Uhr beginnend , gegenüber : ^ . - Klasse :
Beiertheim (Sg .- u . Tvg .) , Blankenloch Durlach . Ettlingen , K. T . V.
1846 1b , M . T . V . Karlsruh ? - S - Klasse : Eggenste,n , Hagsfeld ,
Teutschneureut.

^ Der 1. Athlcti!-Sport - Klub Germama-Sportsreunde, e. B. be¬
teiligte sich am Sonntag beim Taufest des mittelbadischen Gaues des
deutschen Athlstik -Sportoerbandes in Liedolsheim und konnte sich bei
außerordentlich starker Konkurrenz folgende Preise erringen : Den
1. Vereinspreis für die höchste Gesamtpunktzahl im Stemmen und
Ringen . Mustelriege Oberstufe 1 . Preis , Damenriege 2. Preis . E i n-
zelpreise wurden errungen im Gewichtheben: Schwergericht : Fritz
Kärcher 2 Preis , L . Scheid 4 . Preis , L . Huber 5. Preis ? schweres
Mittelgewicht : Otto Oesterlin 1 . Preis , Konrad Huck 2. Preis , E.
Lindauer 7 . Preis : leichtes Mittelgewicht : Ernst Hunn 2 . Preis ,
Aug. Herdle 8 . Preis : Leichtgewicht: Franz Löbig 5. Preis , Karl
Hasenaug 8 . Preis : Federgewicht: Albert Deschler 4. Preis : Ju¬
gendklasse : Karl Schaumbcrg 1 . Preis , Ernst Ockenfuß 2 . Preis : Al >,
tereriege über 49 Jahre Karl Hofmann 2. Preis , Heinrich Hoppe
4. Preis . Im Ringen : Schwergewicht: L . Scheid 4. Preis : schwe¬
res Mittelgewicht : Konrad Huck S . Preis : leichtes Mittelgewicht :
G . Wiedmaier 1 . Preis : Leichtgewicht : Karl Koch 8. Preis : Jugend ,
klaffe Karl Schaumburg 1 . Preis . Oskar Oelschläger 4. Preis .

Karlsruher Negatta -Verband . Nach Ablauf der zweijährigen
Geschäftszeit wählte die Generalversammlung den um die hiesige
Rudersache sehr verdienten 1. Vorsitzenden, Rechtsanwalt Dr . Alb.
Haefelin , einstimmig wieder und als 2. Vorsitzenden Dipl . -Jn »
genieur Wilhelm Langer , einen langjährigen erfolgreichen Renn »
rüderer . Tie Aemtsr des Schriftführers und des Ka » iers bleiben i»
den seitherigen bewährten Händen . Eine rege Aussprache ergab , daß
die hiesigen Rudervereine in ihren Zielen ein geschlossenes Ganzes
bilden , das zu den besten Hoffnungen für die bevorstehenden Regat¬
ten berechtigt. — Die gemeinsame Auffahrt ist am 24.
April , nachmittags , auf dem Stichkanal . Am Vorabend hält Herr
Karl Rau von der Mannheimer Ruder -Gesellschaft , eine wohl¬
bekannte Persönlichkeit im Rudersport und Lehrer des Mannheimer
Ruderlehrkurses , einen Vortrag mit Lichtbildern über „Stil »
rüder n". Der Vortrag findet im Garteusaal des Moninger statt ,
ihm folgen am darauffolgenden Sonntag vormittag praktische
Uebungen auf dem Rheinhafen .

H Mannheimer Mai -Pferderennen . Auch der gestrige Haupt -
meldeschluß zu den bevorstehenden Mairennen ist überraschend gut
ausgefallen . Für 21 Rennen sind S97 Unterschriften ab¬
gegeben worden . Das sind durchschnittlich 29 Pferde pro Rennen .
Die 5 Herrenreiten erhielten durchschnittlich 31 Unterschriften pro
Rennen .
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daß dein Brüllen alle Musik des Jahrmarkts übertönt , dann läuft auch
dir der Schweiß aus allen Poren und du hast es nötig , dich während
der fünf Minuten , die die Vorstellung währt , zu erholen . Für den
anderen jungen Mann aber , den Ausrufer mit der königlichen Hal¬
tung , gibt es keine Erholung . Er lüftet die Decke des ersten Bottichs
und siehe da. Nein , nicht siehe da . Vorläufig siehst du nichts.

"
„In

diesem Käfig " — er sagt Käsig zu dem Bottich — „sehen Sie , meine
Herrschaften, eine Riesenschildkröte. Sie muß einige Jahrhunderte
alt sein und hat früher in den wilden Urwäldern Äer Vereinigten
Staaten von Amerika gehaust." Jawohl , er nennt das friedliche Da¬
sein der Schildkröte ein Hausen. „Sie hat einen Panzer , der im Laufe
der Jahrhunderte so dicht geworden ist, daß ein Heuwagen darüber
fahren kann, ohne ihm etwas anzuhaben , ein Fuhrwerk , ohne ihm et¬
was anzuhaben , ein Automobil , ohne ihm etwas anzuhaben , ein
schweres Geschütz , ohne ihm ctws anzuhaben .

" verstummt : er wsiß
keine Steigerung mehr . Er ist noch nicht auf den Gedanken gekom¬
men, zu erzählen , daß während des Krieges seine Riesenschildkröte als
Unterlage für die „dicke Berta " gedient habe , «ohne ihr etwas anzu¬
haben .

" Er hebt die Riesenschildkrötemit den Vorderpfoten aus dem
Bottich heraus und kommentiert : „Diese Riesenschildkröte hat ein Ge¬
wicht von sage und schreibe 57 Kilo , das sind 114 Pfund .

" Es ist ein
guter Rechner.

Staunenswerteres noch aber weiß er von dem RiesenkrokMl zu
berichten. Er zieht den weißen Zeltstoff von dem Bottich und man
sieht , wie sich in schwarz - grauem , schmutzigem Wasser eine Masse träge
bewegt. Die Masse ist das Riesenkrokodil. „Es ist das einzige leben¬
dige Riesenkrokodil, das jemals , heute und in allen Zeiten , den Bo¬
den Europas betreten hat . Es hat das Alter von 35«) Jahren er¬
reicht. Nach niemals ist ein Tier in der Gefangenschaft so alt gewor¬
den . Riesenkrokodile sollen bis zu 1000 Jahren alt werden können.

"
Methusalem ist übertrumpft und Brehm muß lernen . „Wenn das
Tier ausgewachsen ist , so erreicht es eine Länge von ki—7 Metern .

"
Es darf uns also nicht wundernehmen , daß das einzige lebende Rie¬
senkrokodil Europas knapp zwei Meter lang ist : es hat ja noch 65,9
Jahre Zeit , sich auszuwachsen.

„Dies Riesenkrokodil hat am 19 . Juli 1914 V5 Eier gelegt. Von
diesen wurden 39 ausgebrütet . Sic sehen einige von den Jungen hier
im Zwinger " — Zwinger sagte er — „sich um die Mutter tummeln .

"

In der Tat sieht man »inige junge , niedliche Tiere im Bvttich. „Das
Riesenkrokodil hat Zähne , die das härteste Holz durchbeißen. Es hat

einen Schweis von ungeheuerlicher Muskelkraft .
" Der junge Mann

packt den Schweif und hebt ihn auf den Rand des Bottichs . „Mit
Hilfe dieses Schweifes kann das Riesenkrokodil jede lebendige Beute
zum Tode befördern . Es nähert sich großen Schiffen im Meere , schlägt
mit Hilfe des Schweifes die Schiffe um, erschlägt die Opfer und ver¬
schlingt sie .

" Und das alles zu sehen und zu hören , kostet nur 2 Mark .
Du kannst noch mehr erreichen mit deinen 2 Mark . Du kannst dir
mit ihrer Hilfe 29 999 Mark verdienen . Denn höre : „Das ist das
einzige lebendige RiesenkrokMl , das jemals in Europa gelebt hat .
Wer nachweisen kann , daß ein zweites Riesenkrokodil mit seinen Jun¬
gen in Europa lebt , der erhält 29 999 Mark Belohnung .

" Wenn du
die 29 999 Mark verdienen willst, dann darfst du nicht vergessen , nach¬
zuweisen, daß dein Exemplar auch wirklich ein RiesenkrokMl sei und
kein einfaches, und daß die Jungen in der Tat Kinder deines Exem¬
plars sind : du mußt einwandfrei Zeugen herbeibringen , die beim
Legen der Eier und beim Ausbrüten zugegen waren und die beeiden,
daß keine Unterschiebungen vorgekommen sind.

Fix . verlaß das Zelt : denn eine neue Vorstellung beginnt . Und!
du kannst nun nachdenken , wo die 3S nichtausßebriiteten Eier geblie¬
ben sind . Ob die beiden Herren , der mit der königlichen Haltung und
der mit der vortrefflichen Brüllstimme , sie zum Abendbrot gegessen
haben oder ob sie zu Eierextrakt verarbeitet worden sind . Du kannst
darüber nachdenken , wo fich das Krokodil zur Zeit des
Dreißigjährigen Krieges aufgehalten hat , zur Zeit Na¬
poleons , im Befreiungskrieg « usw . Am Leben des Krokodils kannst
du die ganze Geschichte vom Jahre 1S79 ab repetieren . Wenn du
Wirtschaftspolitiker bist , dann kannst du auch ausrechnen , welche Ka-
pitalsanlage ein solches Krokodil vorstellt. Kalkuliere : In einer
Stunde werden >- chs Vorstellungen gegeben. Durchschnittlich wohnen
ihr während der guten Stunden des Jahrmarkts 199 Personen bei.
Das macht in der Stunde ein Eintrittsgeld von 1299 Mark , 4 guteund 9 schlechte Jahrmarktsstunden pro Tag . Die schlechte Stunde mit
399 Mark gerechnet. Macht 4899 Mark - s- 1899 Mark pro Tag
— 6999 Mark . 25-9 Vorstellungstage im Jahr . Macht 1 KSK 999 Mark.
Betriebskosten 399 Mark pro Tag . Macht im Jahr 199 599 Mark .Bleibt ein Reingewinn von 1546 599 Mark . Das ist der Verdienstvon vier Lebewesen. Das verdienen zusammen der junge Mann mit
der königlichen Haltung , der Mann mit der grausigen Brüllstimme ,die Riesenschildkröte und das Riesenkrokodil. Wer macht 's den Vitt
ren nach ?

Vertreter : Ile « tter Il » r ! » r « !> e t, v «. S » r !»tr » »»v US» » * 40SZ »
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vis > lar ^ t !sgo 6er LisenZiessereien .
Bei den Eisengiehsreien ist eine Bessening der Marktlage im

sten Vierteljahr 1321 gegenüber der Beschäftigung im vierten
Vierteljahr 1920 nicht eingetreten . Das Geschäft in Handelsguhwaren
ist, ausgenommen Topfgub , der dauernd stärker begehrt wird , schwach.
Die Nachfrage nach Kamintüren und Dachfenstern ist kaum noch be¬
friedigend . Der Eingang von Aufträgen auf Ofengutz und aus
Herdbestandteile ist bei den meisten Werken gering . Die Preise
sind gedruckt .

Wiederholt ? Verkehrssperren zu Beginn des ersten Vierteljahres
beeinträchtigen die Rohstoffversorgung wesentlich . Die Lieferung von
Roheisen war aber bei der schwachen Beschäftigung noch ausreichend ,
jedoch wird über die ungenügende Lieferung von Kohlen und Koks
infolge des Spa -Abkommens und vor allen Dingen über die schlechte

Daher konnten z . Teil die Aich
uar und Februar erteilt wurden ,

erledigt werden . Forderungen aus Erhöhung der

Beschaffenheit des Kokses geklagt . Dah
träge , die für die Saisonmonate Januar und Februar erteilt wurden ,
nicht pünklich
^ öhne sind stellenweise ausgetreten , sie wurden aber meist zurück
gezogen in der Erkenntnis , daß solche Forderungen nicht in der Lage
der Verhältnisse begründet sind . Die Marktlage der Eisengießereien
im Saargebiet entspricht der Lage der übrigen Gruppen des Vereins .
Auch dort gehen die Aufträge sehr spärlich ein .

In Masch inen gnh läßt nach einem Bericht aus Nord¬
deutsch ! and die Beschäftigung der Gießereien sehr zu wünschen
übrig . Insbesondere fehlt es an Arbeit für die Formmaschine . Aus
Mitteldeutschland wird gleichfalls eine Verschlechterung der Ge¬
schäftslage gemeldet . Infolge der allgemeinen wirtschaftlichen und
politischen Lage gehen Aufträge nur sehr spärlich ein . Die Ma¬
schinenfabriken haben meistens selbst noch verhältnismäßig viel Guß
auf Lager und leiden auch unter Absatzschwierigkeiten . Nicht obne
Einwirkung ist auch die Preispolitik des Roheisenverbandes aus die
Auftragserteilung geblieben . Die Roheisenpreise sind zuerst bis Ende
Januar festgelegt und dann bis Ende Februar verlängert worden .
Dadurch entstand unter den Gußverbrauchern eine allgemeine Zurück¬
haltung von Bestellungen . Die ab 1 . März von den Eisengießereien
vorgenommene Preisermäßigung hat eine Belebung des Geschäftes
nicht hervorgerufen . Eine ganze Anzahl von Werken wird voraus¬
sichtlich nicht in der Lage sein , den Betrieb in der bisherigen Weise
aufrecht zu erhalten . Mit einer Kürzung der Arbeitszeit
und mit Einlegen von Fei erschich ten wird ge -
recknet werden müssen . Bei einigen Werken , die sich mit der

^Herstellung von Eondererzeugnissen befassen , liegt erfreulicherweise
noch eine bessere Beschäftigung vor . Roheisen und Gußbruch wird
genügend geliefert : die Zusuhr von Koks dürfte besser sein.

Aus Westdeutschland wird über eine weitere erhebliche Ver¬
schlechterung in Maschinen - und Baugug geklagt Die Nachfrage ist
geringer geworden und ein scharfer Wettbewerb macht sich bemerk¬
bar . Die geringe Belebung des Güßmarktes . die sich im Februar
bemerkbar machte , stockte infolge der Ungewißheit über den Ausgang
der Londoner Konferenz wieder vollständig . Die verwickelte poli¬
tische Lage wird für die Werke auf dem linken Rheinuier und im
übrigen besetzten Gebiet ohne Zweifel übetaus nachteilige Folgen
hervorrufen Die Errichtung einer neuen Zollgrenze wird den Wer¬
ken im besetzten Gebiet weite Teile ihres deutschen Marktes ver¬
schließen . Die Möglichkeit , die so ausfallende Erzeugung im besetzten
Gebiet unterzubringen , besteht nicht . Der Auslandsabsatz ist seit
der Londoner Konferenz durchaus zum Stillstand gekommen , weil
sich die Folgen der inzwischen in Kraft getretenen Zwangsmaß¬
nahmen der Gegner Deutschlands nicht übersehen lassen .

In Süddeutschland ist die eingetretene Arbeitslosigkeit
z , Teil darauf zurückzuführen , daß die Maschinenfabriken sich im
Vorjahr vielfach über Bedarf eingedeckt haben und nun ihre Vorrate
aufgebrauchen können . Der geringe neue Bedarf ist scharf umwor¬
ben und leider ist zu beobachten , daß Werke , die sich nicht an die
Grundsätze der Harzburger Druckschrift des Vereins Deutscher Eisen¬
gießereien . Gießereiverband , halten , zu Preüen anbieten , die unter
den Selbstkosten liegen . Cut beschäftigt ist eine Anzahl von
Gießereien , die als Nebenbetriebe ihrer Maschinenfabrik arbeiten .
Diese Werke sind zum Teil noch mit reichlichen Aufträgen für die
Ausfuhr beschäftigt , aber auch bei ihnen macht sich seit der Londoner
Konferenz ein Nachlassen der Auslandsgeschäfte bemerkbar . Die
stärkste Einwirkung der politischen Verhältnisse hat sich im Osten ge¬
zeigt . Dort sind nur wenig Gießereien zu nennen , die noch voll
arbeiten können . Ein erheblicher Teil von Gießereien arbeitet nur
noch 3 bis 4 Taae . Wenn nicht in absehbarer Zeit ein Ausweg aus
den politischen Wirren gefunden wird , wird sich im Osten die Lage

'

noch weiter verschlechtern . Auch ist die Nachfrage nach Bauguß und
auch nach Kanalisationsteiien im Osten ganz gering .

Für Röhrenguß gilt das gleiche wie für die andern Gußarten .
Die volitischen Verhältnisse drücken außerordentlich auf die Ge¬
schäftslage . Druckrvhren werden zu Preisen angeboten und gelie¬
fert . die beträchtlich unter den Selbstkosten liegen . Insbesondere
müssen die Preise für Formstücke als völlig unlohnend bezeichnet
werden .

Voi » LzIpsteriNsrkt .
Obgleich verschiedene Salpetergesellschaften im Jahre 192V aus¬

gezeichnete Resultate erzielt hab - n , scheint das gegenwärtige Jahr
unter Umständen das Gegenteil hervorzubringen . Die Frag « der
Ueberproduktion scheint jetzt akut und obgleich man sich Be¬
schränkungen in der Ausbeute auferlegt , sind die Resultate in dieser
Beziehung nicht besonders groß . In Chile stellte sich die Produktion
im Monat März auf 1S1999 Tonnen , was gegen die Februar -Rate
nur eine geringe Verminderung zeigt . Der Markt war im Monat
März enttäuschend : die Lieferungen nach Europa waren ungefähr
39 999 Tonnen geringer als im gleichen Monat des Vorjahres . Die
Vorräte in Chile stellten sich auf 1289 999 Tonnen : man erwartet
keine besondere Bestellungen für die laufende Saison von Europa
mehr . Die Bestellungen n ^bnen den erwarteten Umfang nicht an
wegen der Konkurrenz zu billigen Preisen , infolge großer Vorräte
und wegen der deutschen Produktion aus der Luft : das deutsche Pro¬
dukt ging in großcn Mergen nach Belgien als Zahlung für Kriegs -
schäden . Den Pflanzern wurden billiqe Offerten gemacht zur Ver¬
sorgung ihrer Rübenfelder , das milde Wetter während des verflosse¬
nen Winters in Europa war ein anderer Grund für die Armseligkeit
der Nachfrage nach Salpeter .

Das Abkommen über ftste Preise zwischen amerikanischen und
europäischen Besitzern wi ? d seine Wirkung erst in Zukunft zeigen :
denn es kamen aroße Verschiffungen nach Europa zustande , bevor das
Abkommen in Kraft trat . Ein großer Teil dieser Vorräte ist noch
verfügbar , ein großer Teil davon wird jedenfalls mit in die neue
Saison übernommen werden . Der sichtbare Vorrat in Europa stellte
sich am 1 . April aus 697 -189 Tonnen , schwimmend sind 213 529 Ton¬
nen . zusammen 321 099 Tonnen gegen nnr 347 899 Tonnen am 1 . April
1329 und 681349 Tonnen zur gleichen Zeit im Jahre 1314.

6er I?aa6e 's>velt .
Rastatter Hofherdfabrik Stierlin «. Better E . m. b. H. , Rastatt

i . B . Zu unserer Notiz in Nr . 161 vom 8 . April wird uns mit¬
geteilt , daß obiges Unternehmen in der bisherigen Gesellschaftsform
und unter der bisherigen Firma weiter betrieben wird .

Kolb u . Schüle A . - G . , Kirchheim u. Teck. Die gestern unter
dem Vorsitz von Vankdirektor Helbing in Stuttgart abgehaltene außer¬
ordentliche Generalversammlung , in welcher 1335 Aktien vertreten
waren , genehmigte einstimmig die Erhöhung des Aktienkapitals von
3 8 Mill . um 2.2 Mill , ans 6 Mill . IL MM . neue Aktien
werden von der Dresdener Bank , Filiale Stuttgart , mit der Ver¬
pflichtung übernommen , sie den alten Aktionären im Verhältnis von
2 : 1 zum Nennwert anzubieten . Der Rest von 399 999 wird der
Firma Georg Langheinrich , Leinenweberei in Schlitz sHessen) über¬
lassen , deren sämtliche Fabrikanlagen usw . von der Gesellschaft erwor¬
ben worden sind . Die neuen Aktien sind vom 1 . Juli 1329 ab divi -
dendenberechtigt .

Geiverbebank in Plochingen . Nach dem in der Generalversamm¬
lung vorgetragenen Geschäftsbericht pro 1929 betrug der Gesamt¬
umsatz über 31 Millionen Mark und die zu verwaltenden Gelder
3 299 999 Umsatz und Bilanzsumme haben sich gegenüber dem
Vorjahr mehr als verdoppelt . An Bargeld gingen am Schalter
rund 16 Millionen ans und ein . Die Guthaben auf Anlehen - und
Spareinlagen -Konto betruasn Ende 1929 1 399 999 -K . somit Zu¬
nahme von ca . 1 Mill . Mark . Zuaang von Mitgliedern 43 . Ab¬
gang durch Austritt und Tod S , Mitgliederstand am " '

223 . Das dividendenberechtigte Einlaaekapital wird mit 5 Proz .
verzinst . Geschäftsunkosten . Gehälter , Anschaffungen usw . 28 399 »tt .
An Zinsen . Diskont und Provisionen wurden 132 599 . 4t verein¬
nahmt und dagegen 38199 vergütet .

Mrstenfabrik Pensberger H Co . A .-G . in München . Die Ge¬
sellschaft hat ihr Aktienkapital um 1,8 auf Z Mill . ^ erhöht , jedoch
tritt dies in der Bilanz für 1329 noch nicht in Erscheinung . Die
Fabrikation ergab 3 .94 si . V . 1 .86) Mill . -K . Unkosten . Steue " N und
Zinsen erforderten 1 .34 ( 1 .92 ) Mill . und Abschreibungen 35,462 Ul
s53,327 Aus einem Reingewinn von 1103 615 (829 856
sollen wieder 15 Prozent Dividende auf das alte Aktienkapital und
außerdem 19 fl» Prozent Bonus verteilt , 699 999 (559 999 , « )
zu Rücklagen und Zuweisungen und 142 977 (43143 zum Vor¬
trag verwendet werden . In der Bilanz erscheinen 9 .55 (9.24) Mill .
. <t liquide Mittel . 1 .32 (1 .65) Mill . Debitoren und 3 .18 (1 .33)
Mill . Materialien . Kreditoren hatten 1 .33 (9.78) Mill . zu
fordern . Die Hypothekenkchuld ist von 341387 auf 733 643 -K an¬
gewachsen . Durch die fortwährenden , gegen die Industrie gewichteten
Maßnahmen der Entente wird nach dem Geschäftsbericht der Verkau ?
in das Ausland sehr erschwert . Aufträge lieaen genügend vor , doch
sei eine bestimmte Voraussaguna über die Aussichten für das lau¬
fende Jahr nicht angängig . (G . -V . 26. April .)

Baumwollspinnerei Augsburg . Die Aktien des Unternehmen
kaben in der letzten Zeit eine außerordentliche Kurssteigerung
fahren , dis mit dem inneren Wert jedenfalls nicht wehr im o ^
sammenhang steht . Von ca . 369A Mitte März stiegen sie bis Eno
März aus 415^ , , Anfang dieser Woche auf 639?!, und
gestern den Kurs von 729?5> wobei ein Stück noch zu 899A ? nmgcje ^
wurde . Es handelt sich hier um Interessenkäufe . Die beantrag !

Schaffung von Vorzugsaktien mit 19fachem Stimmrecht steht ofsen
bar als Abwebrmaßregel damit im Zusammenhang .

- - Die Deutsche Treuhandgesellschaft gibt soeben ihren 31- ^
schäftsbericht heraus . Daraus ist zu entnehmen , daß eine Fülle
Revisionsaufträqen vorliegen , so daß neue Revisionsaufträge au

gemeinen noch nicht wieder übernommen werden können . Die
nahmen und Provisionen betrugen im Berichtsjahr 3 769 276,8»
(1324157,79 ) Der Reingewinn für 1329 beträgt einschließlich
Vortrages aus 1313 1919 126.75 Es wird beantragt , eine ew °

Dividende von 4 Pro ',. , d . s. 249 999 . « zu verteilen . Von dem
entfallen nach Abzug des Bortrages satzungsgemäß als Tantieme a
den Auffichtsrat 73 333 32 Es soll serner eine weitere Dividen --

von 11 Proz . mit 669 999 verteilt und der Nest von 36 793,43 -K a»>
neue Rechnung vorgetragen werden .

V^ irisLdsitspolitZsekes .
V . Heidelberger Stadtanleihe . Wie mitgeteilt wird , bat d'

Stadt Heidelberg ihre kürzlich aufgenommene Anleihe von " N"
59 Millionen noch verhältnismäßig gut untergebracht , s

aber die Verhältnisse auf . . . ,
ungünstiger geworden . Neue Geldangebote lauteten au ^ s H
Zinsfuß und 37 Proz . Auszahlung . Die jetzt von Heidelberg am ^
nehmende Anleihe „auf Rechnung ves Reiches " in Höhe von et^

»
8 '/? Mill . will sie durch die -badis -he oder die deutsche Eirazentiai
aufnehmen . .

Rheinschiffahrt und Zollgrenze . Der in der EeneralversaniM '

lung der „Dampfschiffahrtsgesellschaft für den Nieder - und Mitte
rhein " in Düsseldorf vorgelegte Abschluß für das Geschäftsjahr 1 >A
weist nach Abschreibungen einen Reingewinn von 642 434 (L22 ^ 1

auf . Daraus werden 259 999 dem Steuerrücklagenkonio ,
297 662 . »c dem Schisserbaltungskonto und 13 299 der Talonst .̂ uer'

lücklage überwiesen , 6 Prozent Dividende verteilt und 67 286 ^ vor»

getragen . Nach dem Bericht ist es nicht möglich gewesen , einen
ordneten Personenverkehr einzurichten . Beschlagnahmt wurden -
Boote während des ganzen Jahres , ein Boot während der Sommer
monate . Der Abschluß wurde einstimmig genehmigt . Die Aussich?
ten wurden als trübe bezeichnet , um so mehr , als man noch Nlap
weiß , wie die geplante Zollgrenze auf den ohnehin sehr schlecht ^
Frachtenmarkt einwirken wird . So viel steht jedoch fest, daß sür de»
Güterfrachtverkehr eine Besserung nicht eintreten wird . Das Haup ^
geschäst , der Personenverkehr , hänge vom Wetter ab . Weiter »
Schwierigkeiten bereiten die Tarifverhandlungen mit dem Schilfs
personal . Die geforderten hohen Löhne könnten nicht bezahl »
werden . ^

— Aufhebung der Einsuhrkontrolle für Bau » oder Nutzholz « ^
Die Zweckmäßigkeit einer teilweisen Aufhebung der Einfuhrkontrolle
für Bau - oder Nutzhölzer . d >e unbearbeitet oder lediglich in der
Querrichtung bearbeitet sind , insbesondere für Eichenholz und ander «
Laubholzarten , wird an zuständiger Stelle in Berlin erwogen .

— Diskonterhöhunki in Oesterreich . Der Generalrat der Oester»
reichisch-Ungarischcn Bank hat heute den Wechsel -Zinsfuß von 5 auf
6 Proz . und den Lombardzins von 6 auf 7 Proz . erhöht . Der begii» '
stigte Zinsfuß für Kriegsanleihe bleibt unverändert . Begründer
wurde die Erhöhung mit der wachsenden Geldknappheit . Die
vatanlagen der Bank haben die Höhe von 6,7 Milliarden erreich ».
Die Börse hat auf die Erhöhung des Zinsfußes nur schwach reagiert

Ktirsenkeriekts .

bürg 521 , Zement Heidelberg 399 ^ , Höchster 433 Deutsch -Ueberse«
1935, Gebr . Iunghans 394 )5 , Herz 296 . Holzverkohlung S24 . Mas ^
Eßlingen 39554 , Adlerwerke 239, Phönix K4S, Buderüs 539. Ten»

denz : fest.
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Zerrschaftshausgegen Villa.
streistebendeS , v0llianeues HerrschaftS -

baus , >n bestem einstände , erste Woontage
von Karisrube mit drei ftunfzimmer -
wotnunaen . davoneilte sofort beziehbar .
Alisaebaute ats Wodnuug verwendbare
Mansarde Äu tauschen gesucht gegen
Einsam liendaus oder Villa in Ichöuer.ireier Lige mit 8 vis Zimmer . S! ur
direkter Verkehr mit dem Besitzer er¬
wünscht. D >» lretion zugesichert. Ver¬
mittler verbeten .

Angebote mit genauer Bezeichnung des
Objekte, ? u . Preisangabe mit . Nr . ÄNIdüt
an die GeichäsjSitelle der „ Bad . Presse " .

Aus Reichsbesiänden sind im Kleinhandel

billige Salzheringe
erhältlich , die

für 30 bis 60 Pf. pro Stück
je nach Qualität und Größe
an das Publikum
abgegeben werden können

I Man verlange dies vollwertige Nahrungsmittel in den einschlägigenGeschäften^

Salzhermgs 'Glnfuhr-Gesellschaft » Neichsfifchversorgung
m. b. H. Berlin s . m . d. H.

Mstallbett «« »
Ttahldrahtmatrayen, Kinder-
Sitten . Polsteran Jedermin»
Katal srei . EikeumSbe ' -
' adrik . Suhl l . Tdür. Ä<.0

Avgcfpiette
Platte «

Für 2 - lte oder »er¬
brochene Platten bekom¬
men Sie eine gute , schon
anzettelte Platte ohne
lete Aufjahlun « im

SßM- MMiZUS
« ar »Sr «be . 4u5ö

« » ilerftr . i ?S Tel . SS»

^ >i,edlse 10 «/«. 20 ' /. " «

liackvlx ^Uwxer, ^ I-Vii !ie !!zzli'
. SZ . sei. glt.

möglichst mit Borsübrungsivagen — als
Vertreter und Etubauwerkltatt — ,Ur
ein hervorragende « Automobilzubedbr
v » n groiier «tSciellschait « eincht . Nur
out f -ini ierte Firmen , die zu losortigem
« einch in Bei ltN bereit,wollen sich unter
Ausgabe v . Rcscrenzen meto , u . li . tj . ISA,
t » WerbejeutraleLtoziö . Berlin VV. 7.

? el. S^
T » I. 222S

Getr .^ klelvc ^ j.
Sünde .
nc .Weik »eua,M

-NN 5I
Ma - tara < 7

Der schön ^- Lch 'N^ ^
ssenster . Veranda
kon sind unttr - ! - «'

zÜltSß LMOU
' 5 "jVrc ' ? listc

Berian d übe r « U- ,,>» 0«
A . Guadl . Gebir ^ .^ «»
nelkenkultur . ^ ^ !iü-
ChieWsee-vit « »»'
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!« ! ?>» - I«t sM« !Z!I-
Wl!Z-l!» > «Hill

L. V. Xsrlirvli» I. g . Kexr . 1888.
Linlaclunz .

^?ir r«k«n uo, 6is klire, »H» unsers
k'rsun6v un6 lZSnnsr zu unserem am
8onn!sg >Iis» 17. üyril !3 ^I, im Saals 6ez
Botels zum 5ri ? llrie !ixliot statlün6,n6sn
ZS . 8tjft« llg8-kk8tk
mit 8« Ii»u- «. 8e>mlsrkrisi «r» n, soivi«
ku »iteliun» kiesixsr u . nusvkrtix. Girmen

ansc k̂l s2«n6
mit k»r« Z» t« riS5

erzsbenst s!ozu !a6en. — Anfang 4 vlir. !
LZN461 Vvr Var»tsaS .

psls » t -? k « st « r
IVIocienns l.IoktspIsldUkna

^vrrsnstl-asso 11
"fslspkon 2SO2

l^ uzz >an6» starke kZexsnsätre , bsinabs tierisc 'ri» (Zrausamkeit^ nobsn absrmensckl cker Uil6e, ^srml ebkeit neigen ver-
»etlven6r >»ekor veppixke>t u. prackt, kommen in 6en L >I6ern

lZk5 erstell »lizMim üer lleclsüiozeop ^. - lZ.

Irrenäs Leslsn
6er n»ck Aotiven 6«, vostojevskvsckenkomao»

l) «?r
voll Oarl ?rv«Iick un6 ^Valtsr Luppsr «inzvricbtst ist, zu

vol!sn6stsm ^us6ruck.

6i« unverxlsickliet» Darstellerin vsiblicker ?ra»IK, stskt ak
liastassj » llarasckkov » im >1 ltelpunkt 6«r 11an6lunii

^bel
mit »II 6« Llonlickksit 6es Kaulmannssobnss korosctuo , unü

»I, ?arst tiusckkin ,
HV » Zter

6« .I6!ot" mit seiner »nlassbarenküte , 6a, Sinndü6 msnsck-
Iiodsr Itellixtrsit verkärpsrn6, »in6 >l>rs Llezinspiel«?.

I>r»N» 8»lan»»nav»
»I» kiastassjas Xekenduliierin 6!e seliöns l'ocliter 6«s
(isnerais Lpantsekn , voll ursprünglichen lempsramsnts, ver-

vollstitnäixt Zusammen mit
HVassii? >VransIr ^

6er zlz 1>otzk? 6sn ?xp 6es eleganten Lebemannes 6sr ruz».
^ristokralle verkörpert , 6ie ^anniekaltixkeit russ. Ltiarakters .

><
Oer Lzar6as im erslsn ^kt ist inscsniert uncl vir6 xetanzt
von fs»u Lugsnis Liluar ^owa, erste LolotZinzerin 6ss sks-
malixsa kais-r!icl>-ruzzisc!iea Lallet», unter >litwirkunr 6«

Lallst» 6sr Lsrliner Slaatsopsr.
Vorlabrunis6»uer L'l« Ltun6sn. 618?

^»t»i»e»»eitvi» r 4, a /« Iin6l 8 » vdr

Umon - IksstSr
iksutsl

!.

vsr ? ot « nkopk
Lsnsstionsä^m» in L ^kton.

H » upt6ar » teller:
klg« von - Vivisi» KskpZng .
Osler Z«n»»tion ?si m «rscüsint in 2 seilen. Der I . (keutixe)
?si! virlt eins t rszs »uk. Ua» verekrts ?ub !ikum soll s s
beantworten, t'ür äis deuten iZeantvortunxen «ia6 t 'rSmien
in 6er kes»mtkv!is von «VUVO .— nuZeesstst. H»cl>
6rei .Vlonsten erscheint 6er 2. I sil, velcker 6 e Lö?»nr I r .nit.
Üis <'rüi n ksnn je6er IZesekauer 6ez l . 1'el !» 6» l ö̂sunz aer
k'rsxs »n 6ia Nirelction 6es . Un!an - l k̂esters "

, «xler alisr
6irskt an 6ie prszse - Abtsilun ? <I«r Vksik - L !su- ki mv»erka
><ll! iil!>>«n , Kug 'miilizrslrallz 9 einsen6on, woseibzt 6is

2sk !unz 6er Prämien erkolzt . til6t
— —

vsr vsZ? OsrSZngkOn
Schauspiel in d Eliten von lös VlUs« unä Keorg Kaiser.

U » upt6ar » tsll « r :
knuno itssinen , IkÖiko Nssll , /^ldsnt psui.
Knn »t kotmun «! . kisksnli , Kustsv Loii

Itsr ! zrvde ns !se?8!r. ^

(iesellsckaLts - ^ ee .
^

>lLnLt!v«''Xvn-«^ — z . l/ivsri^. — tlspotts Kinoled.

bvMM- KWWele . KÄleriir . 1öS
^ol vin ^vif kn i! vn pi^ükiingsnsoki.

4 ^kb«. la 6vr LvuxtroUo »»r'orn ^vclz 'S" . 4 ^Zcto.
O»s Uaus ckon y «»tan.

^temrsvd . v»xed<!iid «U«>>. I» ä«r S»sptroIIe ?rlt» corta»«' v . k̂ a»»«> Vrl».
L » IvUllI> »Illli , äis Lvlilawv »m HinAavxv äs» Liierter » »v beoiolitlesii .

»»»» » » »«»»»>»»» » »«» >«!

' N" R

OO!OOSMSSÄSWAÄSSSOO .OiO

Lermsiiis - Wel .
Us6sn Lonntsg von 7 sb

k?S8tSU >
'Zti0I1S- LEt >

' iöIZ
im k̂ ostsssl

bei latel - IVlusik .
IlsekksstsIIungsn erbstsn.

Islefon 42 . »

>«F>-

»/ec?6/r Samstag anck Sonata^ abenct
/ lünstte ?'- /lon ?e»'t.

«Ivo ^

, IlHDIÜIWsllNilkIiSkUIIIIM
«I «n s«. G Uldr

^ in» »?«S« » Dtatrnotit -ZSk»»!

v 6e, Herrn öruna 8«KSnk» IrI, Xarlsruti ».
^^ itstion : von 8tss .

>l> ,, ^rittskartso kür dliektm tzlieäer vi» dislier
cken l̂u«ilk»li«nk»ll6>unssn , sovis an 6er

V»r»tai» «Z ^
^ >4 N

k.-e . kertks lSllg e. ?>
Ksi'Isi'uk« i . s .

«̂ »oI>M»,tsII« : ?I!?r!no »r,tra » » « Xr. SV , III.
IS . 1VSI

aben6!> S Ükr
Ullzlleterverzsiiimliiilg

im l ôlcal „<Zi-lln«alil ''.
Vollz-tklixes Lrscd «inen 6r>nx«nä erviwscdt.
^vonta» . «tea 17. ^prU lSS» ,

nackmillaxz t vtir
?s»z-llv'.erlisltiiiiz

^ .-um l.»mm" in l) url » vt>.
trvuoöe u. <ZVnn«r 6es Verein »
sin»t d«2lick villkommen .^ vor Vor»tai»«Z.

^ V̂ vvvv vv ^VV vvvvv vvv vvvvv«

LWilSer - Vortrag.
^« lk > 17. ^ pr6 , ab6». '/-L Vkr,

» Ottilie HVti»ter»St>itt >r«rt
Siz tjjMsinllikn — Vltt'lZkrlNtllkN

do!. lZM8nkllitMMg
w i. ->«- s^o. Saal ^ 2^5, Ualer .s .F l . IÖ^>°» s lsrb. Liläer. Lnös >/,1U d'kr.^ ^^ilis ^Vmter »ckiI6srt interessant über

^ ° ireiss. b983»lur- un6 ll !umenirsun6s Ia6et kr6I . ein
verdank dsä. üsnendsudetrlebe^ tisriiru >» «. V.

iisil .

V lZesellsckskt „ lourelis " Ksrlsruiie . I
vis 'roursnxessllsebakt »^ourella" l»6st k>su»6s un6 Könner 6s» ZZ!

-«> Vereins « n !u 6em sm ^«nntzik?, «I «n 17. ^i»ril ISSl ,
-»»» nsclii» . l»»a >tt Iisllk 4 tili»' bszinnen6en , im Saale 6«» :»: i-: „ Apollo " , tlarievstrsLe 1k, Statlün6en6en >: >:

Z LtiffWgzfllt m . ftiestel ' gvfflüii'litig Z
>iitvnrlr»v6« : l .̂ ?ernin . ^onrertsSnierin ; ?rl . ÜIss klbsrlo , 1Sn ?s ; Rerr Will ?

L6sr , moderner Vortrasskünstler; I!err ^V . I^uxer , ZZaucdrs6ner : Herr
steinmun6, Laritoo : »ovie tlitzlie6er 6e» Vereins. KILL

^vscklieVevck 13 2^ 1^»
^ IiIUIIII«IIIIIIIMII ! III »IIMIMIII ! ! III >II > i >II >I ! Ii ! IIIIIIIIIIIIIIIl>̂

Lekvank in 2 ^ut?0x«n.

! eolossevm - Kestiilll'ml
! Sonntsg j
v/

( vkosssum
llvnggs ksuvrnikoa ^on

Uvute 8 vtirr 6135
I>!s erk«Isr«leke» Kvlilairer

„v ' r^oilug" u „0 ' »osvnitnüpf"
8iv»i»ta», Sei» 17.

nackmlttaxz 4 Mr : aben6s 8 vbr :
,Im pksnnksus «

„vis SM m ller ZM'
Alouta?, Ävr» 18. i

Dsr t,sZIS6s k^tsnlsn ."

S121
Itünsiisnksus

(sm Ksflstor).
»IsiZsn ^don6

i VksMk

Linvus Eai »um .
ttkuts 8am8tag : 2 Voi-stsllungen
k«»ckmittax, 3 '-» Hdr : Mamillen - Vcrzteilung

zu kleinen kresen.
s.oe« V.40M . II. plstr 4M M.
Parkett 8.L0 Uk. III . ?lat- 3.40 Vlk,
Sperrsitz 7 .— XIK. lZalsnv 2.2S ^Ilc.
l . ?la>- 5 8̂0 >IK. ^ I3W
<einsckl.Steuer) . Xinäerunt. 10 lalir . Kalbs preise.
^vs»S» 7 , vir? , «sZ» Vor»t«il«»S

zu vollen preisen .
So»i»t»>l. «iv» 17. Xpril

2 grobe kremöLti - vorz ellllvgeil 2
vaekiinittai?» Z' ? vkr, adsnäs 7' , llnr.

I» i«6«r Vors' eltuo«! 6»s unllviiUrzto
Nleseo -Llrvus-Proer ^ iniii .

.Montag u. folg . ?ag « >abll» . 7 - Ulir : Vor5tsllung .
Vorverksuk : ^ izarrenxesck. H. Î ey!« , a. Klarktpl.

liaÄilZIIZ WII liNIWlll
kek« Kirkel unli I ro>!sr.»traüo .

K<sn »«r» ll' Decken Lsmztslt
ua6 Soontss

Heins van 3. 0 sn . Ik. Vier » ? rsuersi ttoepknsr .^ rsiopiioa 4^3 . ^
Iiil >. cZ ^ ?Lszr,K.- Qr'.

8ev. ^ «in2lin »i«r. 4Zl>2

»voll 4
rZZs VsncketV ?? von ^SNtSS'VS

lletektivseliÄgsi' in k kkion.
lteluIioZrlNe!iiti»?el , ^1 »» Hil<I« VPSr««r

in 6en Hauptrollen.

(^xxxxx^ocxxxxxxxxxxxxxx ) xxxxxxxxx^cxxxxxxxzczovI
- ^ sstZursut

Ksfl-^risljsielistfssss 30.
Lmpkedl« meine vorzt !s!iodo Kilcds !

S01^! ^l ^ cz - Î illäe - :
Xi-oNdriiko mit LInI - g»

0ol>» » !>ziung » , Se» . u » ij» >r»
mit Usces ôul

Sol>«« !nrdrs»»n
mit pon»m «»-?7ilo », S » l»tCompott«Ii . iv —

keine Weins — k/loningsi ' öisr — ttsbsnziimmaf.
Witkoim »enl«n . LH7SI

XrsNdrüI» mit ^Inlsg^
Sck «sln,bi's >»n
mit Uioooroni

Lompott.
10 -

MS
Kurkaus

^kilsngen
beliebtester ^ustluxzort am
?us»e äss Sctivsrzvsläes.

Lr»tklss5ie renoviert.

^oäen SooatsL sd 3 vkr
<1508868

- W » I
prim » V/eine , sov - la Ktlctie
un ^ ztrene reelle Leäienvn ?.
Litte um asklrelcken Sezuek
Vsi-I NSliig«,' . Lesit -er .
I'isckdeztellun ? — l'elek. L7.

; lum 8elivsi'?en ^älkr, vsxisiiaeii.
Sambias :

j

! » Lleiclizeitix empkeklo meinen groZen LasI »c>v !a Xsd « NZ?mm«r kür
I* Vereine u. lZessllsckakten zur xell. Lenützunx. üuee» HVipklsr.

kivsiclsn ^
I. SoKßTPSvIS .

Ivlopk . S111 . SV . Ivlopt , 8111 .
S? suts :

2 . Ltsppa : K157

lle ? llske ? SN 8sks » .
vis allzsmein mit böck»tsr Lpannunx ervsrtete
I «rt»« t^ uolk 6iesss berübmten ^leisler-kllme».

i»»»» ii» i»»»»»»» ,„»»» tt,» ,i »»»» i» >» »»>>» >»iii» i» ii >» i» »,iiii »» i» i»
ittsS» », », - 4 . S 4 « . S S» Z

vle Klebe Ssr ZKsvi ».
Line 7r»xö6ie aus 6em Orient ln 3 Xkten von kulio î Karon

Mit Cezi ' ^ nk, .
ß « sLine» - S Z! ^» , s » <z ^1»,, . Z
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Lmer vsrsdrl . kl»ckb «rscti »K, svvie ? reuoäoa vwZ lZSnnsrn
cliev« rur ki»ekricbt , ick »d 16. ^ piil 6ss

Qsstiisus unö k? sstsursnt

^ cks VVintsi -- uncj WilksImsti -slZs

kkuklivk »rvordea u . üdsrnommen bade . Lmpkekl « ?ilz Zpsix« Iitiit

prima kaus ^ emackte ^ urstvvsren

8pe ? Zsl Vseine ^ Vorziüxlicke kücke
-- ----- -- -- tt . 8wner - Kiers . ------------ -

vm esvsiitv » ^ uspruck bittet

^ kSz, « ZQt xzuR
K173 krilber Wirt . üum ^VÄKseb ".

kslser - kllis
iLsZsorsinsIIs S , am vurisober 'lor

? gli ! eilii ! d sdgttMi 't

vuräe in einer tZroVstaät vsutscb -
lanä» ilas I^icdtspielkauz . a!» <jie

? ilme sur ^ uikükrune kamen:

M 8ölsn 8 ! srd

!i8M » ! I,öUlMDi !!iö

vieselben zplelvn vonSamstax . 6eo
16 . bis vienzts ?. äen 19. im Kaiser-
Xino . Ksissrstr . S, am Ourlaekerl ' or .

KgZZMMW » KSKWSlö
"

3 Mauten vom .Aabiei » ürux "
.

^ mpkeble kvtvvia , V» l .iter 3 . S0 ^ k.
WelNv » vin ' / . l -iter 4 . S0

S » n ? » t » S rinck Sonnt » «

K11731 ^ r vesitzsr : Koong Ki « k >« .

Zürn kskGZNFWöÄ
>V » I «Ili « ri >» trave ÄS .

««

Out barxerlic !«» un <i zoliliv «
IK oZ -, » uncl vian - K « » taui ' » n5 .

gekannt 6ured voriü « !. >VeIo «
unä anerkannt « uto Kiiclie .

Ssldbtnskslisris Wein «. Ligsns Svblsotilmz . I
(Zuldasucktes , xeincitiicbesl,ol !»I. ^ rwl »-Liore .

KZZtdggz ?vr knZliL. f.g!6 VlkZör

? um ^ usscbauk Tvianxell 8p » »I«eiia
Vieiii « von ti!k . 4 .— , ebenso lteutrriia
Wein « von Z. — per ' /< I -itar an .
tiemlltlicke I ôkaUtttsn , sckSns I^sden -
— ziimmor mit separatem Lm «anz . —

Verkaut » ueti aber liia 8tr » S ».

Um eatixell ? uspnrcb b ttet

l ? rivat > 1 'av ^ Iskr - SvLMM j
»Z . Vvttrstk
23 LakienstraLe ZZ

^ in^elunterrlokt , Uittag ». uncl Adsnllkur »s
:- : aueb w moäsrnen 1'Ln^en . :- : :-:

LeN . ^ nmeläuneen erbeten . ZSS7

Slullgarker

« TaMal !

Täglich Z Ausgaben
Größter Leserkreis
« rfles Anzeigenblatt

Nie bedeutendste Tageszeitung
Württembergs

zz

imkr . lillöLr - VerLi « .

llsnts Lamstxz Z Ilbr :
IZ «>? r « n »^ ks „ «Z

»nl !iLl !ck <Zer VerpMcktx
'

unserer kiennruäerer .

? am ?tan , 6en W . ^ pvil -
RuZerzportl . I îektbiicler -
vortrax im Üoninüsr

( (Zartensa ^ I.)

Zonniax . Li . ^ ni-il
Kemeiüsamo kuna ^ rt

verarislaltet vom ttexalta -
Verbsnä . ti ! 64

Maschinen¬
schreiben ,

StenoqraWe .
Schönschreiben ,

Rundschrift
«» teilt !>ei sAneker n « S
aründtilbrr Äv ^ bildi «» «
« ud «liikiecn Yreilcn

Lehrer Ärauft ,
Kronsns >r . t -. IU.

raae »- und Abkndkur ' r ,

ÜTkM ZMÄWZ

Ir « s»
^ talieniitd
Bva « tt <v

S » k» la i « a «> Ttundan .
ITyltem Ritierj .

Zlnmelduncie » tägl . Ein -
, el und Klassen . »Sl Ŝ

Kvrnerftr ^ tze Zt>,

Harmvmumfpiel
wer er eitt ? Gcfl . Ho¬
noraren » . ii . Nr . NZgtüö
an die » Vad . Presse " .

BoriviirtSftredende u

krk : n « Ser
gute Äierdlenltmijglirb -
keit ? Nust >a » uns i .nö
Rnr «a !>n « gebende Nro -
Ichiire : Ein neuer Geist ?
sendet « rattS «trd »
mau « Äerlin .
Köniaartibiriir . 71 .

vk «Ii « kk «
! v . vr . Itetoa m . viel V̂b-
I ^11111111^ 71 statt .« 4. —
I Nil !' lVtk. Z.?>̂ .
I Vaeiivvrsaaa Tl ^acr , s

zmnxikl ZZ7, icdl°z N I!

Heiraten
vermittelt in allen Krei
>en unter strengster Dis¬
kretion die bewahrte C .:e -

vermittluna von

Ire « L . Nagel ,
Kavellenstr . S8. ü . Stock .
K » «lör « z » . Rückporto
erdeten . Bli7u »

PeMungskiirito
werdeu rasch uns sauber
anackertiat in der
Dr « cker»i d. v «d. » reff «

Oeirat .

Sttnoglyheii -Telem Clolje - Schreii

Karlsnihe .
Wir laden unsere Mitglieder und deren Nn -

aebörige , u unserem am Sonntag , den 17 . Nv »tt
1S21 nach D « ? l » «Ä ins Schliiftide » stattfindenden

Tanz - Ausflug
ast ein . Etnsübruna acftattet . Treleraebenft ein . Etnsühr

Z Ubr am Durlacher T

Gel ». Herr ,
alletnit . Mit

Treffpunkt
V20ü

De » Borst « « » .

„vss LiZlg brlLli! 8iLk UjkSk? Lsi:»".

„ Sisi » »
"

OoppvkgAi ' n - LLniimp ?
(k'estrlclitl

6I »iv»i^ -ekvsrl - svasolieclit )
lotier ^ rdix rwÄ tcinxr »n . ist
6er «lalivr ckor

Kr >« i « I ^rleS «: i»»>vare

Sittldi
' - Kalsband ?!

L « i« e « , LrcNurartii »!
tn arob . Auswahl . Z88K
K. Zludrec I » >>. W . Dkmii »,

Waldktra ^ e «.

Bäckerei
z« kaüsen gesucht . An -
geibolc im < Nr . B20360
an die Ba <disck>e Vvesse.

Gut » Erift «nH. aeeianet
s, Schneider u . Schneider¬
innen , auch siir Frauen
oder alleimteb Damen ,
dte etwas näben versteh .,
umständehalber , u verk .
An

^
ed . unter Nr . ölüg

an . Vad . Prelle '

Einige
brauchte

neue « nb ge -

N ^ ssks ,
leicht . 4sivta , bat abzu¬
geben ^ S/23

l»? « zr v,vraia ,
Tattlerei . Sarisrnh «.

Schüvenltr . 4S.

k«nst : L . R . <S » itz .
vrennerei .Blc -nkenloil »
b . Karlsruhe . VS0 «gZ

Schnell - Lafwuko
(Eintonner ) I « kans «n
« » «» » «. «nisls

l »arl W «fternz « nn ,
R « ttalt i. B ^ Nitterstr ,

Ä >» »ante « » « s« «dt ein

Hinpkasen - Arey -

ström - Motor ,
110 Tolt . V<od . 7» ? ^ , von
^ rloli ZVittt, »« ? . Uln »

bei Lichtenau . 1!>Ma

Guterbalt .. geschlossener

ÜNkWWMN
mit Kabriol - stedern und
Patentachsen bill . zu ver¬
kam . <» r >?nzstras !s 10 .
BZ«>SS Schmiede .

Äu lausen gesucht :
Waschkommode mit Mar¬
mor u . Spieaetanssay ,
poj . TAranI , Ä gteiS >e
Bctten , 2 ?iet>?rbelten m .
Kissen . 1 S » relbtisch . KW-
de :klaiip -svor !wagen . aut
erhalten . Bitte mn An¬
gebote unter Nr . BMZ22
an die Badische Presse .
;̂ u ran ?«» « el « Ädt :

I >iw » « oder S » f« .
1 Svisaettidr » « ?.

Angebote u Nr . BÄOSVN
an die . ^ adi ' che Presse " .

PMich -DZwan
sür MV bis -tvv Mk .
Klappsportwageu
skr NM bi » SM Mk . An¬
gebote u , Nr . <Wi482 an
die ..Vad . kreise " erb .

MkÄ . UsrNSM , -

ßlkiliers ß -emVö
zu kauf , gesucht . PANS4
Stiidt . Tikrxertks -Kcltaurlilt
geaenüd . d .Hauvti ' ahnlws

^ e^koüesi unä zeden .

WMVZWKWM UMWISTZ

KsiürsüdLsftNÄ ?^ "
. .

kanse sos. geg . Barzablg .
>1. ilzüorm » » , , Alüi ^ ricX i . >i!l
Kolili - iizersir . du . Allu .!

küderi
«und ^ .l>2?kkcker ^ La.k<z ^ k.lü ?l.du1. ösij !Z« !s; deli >.

Vorrütle in Karlsrtibs ! OroLizrto I? Vvuttlv
t^. (Zpb ?iarlt , .̂ ueartenzlraks L4 . Otto

klecksr , l' !« tZl!iQ » - t1rol !erl <z, ?(a7 !« tralZe 74.
Vvtt « r , >>roevr ! s , Kirkel Is>. liarlsruks -

Mikllinr ? ! VV. t ! oiM « iLter >M «Krkiir »t ) rvLvris .
? kilippstral :e 14 .̂ 7270

Suche gebrauchtes

WMTSO
»u kauken u erbitte An
geböte m . Preis unl . Ä! r .

an diePreNe /

für gröberen Schreinereibetrieb gceignet .zu kaufen
gesucht , möglichst in der Nähe von Karlsruhe .

Offerten unt . V .' iMt «n die . Bad . Presse " .

Kegelbahn
für 2 Abende zu vergeb ,

. ,LSwcnb ? 5iu : rR « r " ,
Sofienilr , t>ä. iilvll

gute Preise für aetraa .
^ lsider . «Zniwrmen .
Sc !«-«!ie , N «ü >a!«e alter
Art erzielen will , schreibt
eine Postkarte an
M .Mai : aet,Werderstr .21 .

Welche ?
edoldcnkendc Familie
würde einen bübickien .
aesunlden Nähre alten
Jungen al » ct« n anneh¬
men k ÄMcvvistcn erbe¬
ten unter Nr . 1136 !) an
die Badische Presse .

Kind (Mädckienl
von nur guter Herkunft
wir di>c>n Uevivoll . Ehe «
vaar gegen einmal . Ver¬
gütung an KinveSstatt
angenommen . Angebote
unter Str . BAMil an bie
Badische Vreffe .

Witwer .
titte der Klier .

kath ..aelund . « .Charakter ,
tn Staatsdienst , mit etw .
Nermög ., wünscht mit
gel ., eiirb ., bän » l . Lrl .
o . Witwe , ohne Anlian « .
mit Aussteuer , zweckt
Heirat in Verbindung
zu treten . Ernstgem .
ausführliche Angebote
womögl . mit Bild uuter
Z! r . B2t >4»!i an die Bad
Presse " erbeten .

kt »irat ! Vcrmög . Da -
meiiiv . altickl .

Heirat ! Herren , « .ich
ohne Bcrmvg, . gibtAuSk ,

Krau V « » lu »ann ,
Berlin k«, Wetlzciihnra -
Strake 4». BIVI7U

Wss « ^//1cfsr ' 5) <)
^. sdonsdunck ^ ^

/m,/7 - l,. u^c/r-
0 ^ û7/^s /̂o/7

</«z <//e .v? />e<-
5/?/e//o5e/' t^e/se Oe/sFe/i-
/ ,«// t/ctst , unter kZ/e/c/i-

Lv/SH/ 'len
? . Ze/ns.-?.

van
70 / >/ ?. von . 4̂ZSS

Ü. Lc^e/ler , /Vi/nc/ien7,

»6.Ver/. 0Serr/t « >5c^ « nÄti

v^ -

-M ."
Geld

-K2I' S «

I,« rl « i :,t Eelbstgsler
oinie Borspesen aegeu
alle Stcherbeiten durch
Webcr , Lcosoldstr . L« ,
» ort . , von v ^ l! >I " r
abends . Rückporto erb .
Streng reell . BliiüW

ZM
-

< Z « S «I
Darlehen,Perwnalkredit
gegen alle Sicherheiten d .
>N a Ä s n h ei « , er . Tur -
lacherstr . » . Htli . ii . beim
Turlachertor . Immobtl .»
u .Darleh .- itsiiru . Sprech¬
zeit v . S—6 U ., SonutagS
v . »- 1Ä. Rückp . l ^ !. B « " '

TMwarell - En WZ

Teilhaber
mit IS—NVN0 ^r .
gieichcu wird

De » >

Krovikons - Uertreter
gesucht . Off . u . Str . lM7a
ii ' t>>e ..Vadiickie Ereile " .

iitentuble chem .- techn
Fabrik sucht

Beteiligung
an gleichartigem Unter «
nehmen , evtt . Aufnahme
eines tücht . Chemikers .
Angebote erbeten unter" l « 7i!t! an die ? <ad .Presie

der Farben -, Lack - imd
Tap : ienbran «be kundig ,
suait sich mir SSM » -«
a .i rentablem G «s» Sst ; -l
betätaen . Äwarren - ob .
i^olonitrlwaren nicht auf¬
geschlossen. Angebote un¬
ier Nr . B2VAÄ an die
Badische Presse .

Darlehen
erhalten Lente ieden
Ttandesaeg . iede Sicher¬
heit . ohne Borspeien d .
Sinanzbüro « MW

ki^ rnsrttrake 1 . !.
Vürozeit v . »-Ii ! n . 2-» U .
Sonntag » von L-1S Uhr .

Gekuckt wird

Ttllijsker g/ ^ - s Kalk - u . ZtriWerk
in Oderbade » , auch kann e ? ? anz erworben
werden . Ferner ist , « » sria » ?«» :

Wshn - « Kd GeschkfishLNS
in guter Lage in einer gröberen Stadt
am Bodensce . Preis 135viw

MohnhüNS » i '. t WirischZfis - vdkl

GcsMstsrSsUkll
in einer groben Stadt Mittelbaden ».
Preis 1 «a0W < « l4b

Sonstige Anwesen aller Art durch :

Cker . tzSlIZK ?! ?! ^ ? r
°

ö7 « he^ serM ^

gesncht mit 15—20 Tausend für ein alte ? Te -
Angebot « unter tt . L . 1SSS «n Al « »H«» l« » -ichäft ,

ftei « « i Bosler . lt « rtör « »». « III ,

gebraucht , von Privat zu
kaufen gkluckt . Anz . b !>te
Li . auk . Preis u . BÄ >»7
an die „ Badiscke Presse '

von Privat , aegen Kasse
zu kauf , gesucht . PreiS -
angeb . unt . Nr . B2viW
an die . Bad . Pre sse ".

VritsNgr !! tÄ
-» !!!» s

auch bessere Einzelmar -
ken . iiisvesonscrc Vitt -
« entitlilc - ud « N » Uit -
?«i»weiz , zu taufen « e »
I« «dt . Anaeb . unt . B2l >ij7v
anoie » >!!ad . Preffe " .

Ltölhrig . Äerd von
Privat zu kausen gesucht .

Angebote unter Bji »S4d
an die » Vad , Press « " .

jsahrrad .
gut erbalteneS , zu kaufen
gesucht . Utirenbacher .
vcckenlve « Nr . 1 in
Nüv vurr . BW42

6>cbr . Klapvivorttvaaen
ges. Angeb . n . B2i )WL
an die Badische Presse .

reinrassiger Neusundlkn -
der , zu lausen gesucht .
Angebote mit Preis er¬
beten unter Nr . Bl !>2->?
an die Ba >> ch? Piesle .

Bäckerei
zu verkauf . Anmbote m
Rückporto u. Nr . B2V3 . S
an die Basische Presse .

^ ?. öck
^

Wolinyans
in guter Lage der Stadt
^ . itsnvurl » preiswert zu
verkaufen .

Anaeb . unter Nr . S144
an die »Bad . Presse " .

das sich für kl . Fa
, brik,sowie Wobn

bauS sür 2 Famil . eign ..
in Men - inarn bei Bruch¬
sal . los . bezieht, ., zu verk .
Evtl . könn . einige Arcker
d >izu erworb . werd . Näh .
Bertd » ld Schles,in « « r .
« arlsrnde Erbprinzen -
strabe 28 . l >. « 2i,4ü^

BiUa - Dnrlach
-verrl . Laa ». neu « r »
baut . S srok » Ziar « , »r .
Kart »n «n . Btir <s» ias «» -
S »diiud « , u Ä !v « w .«l
» n vsrkaus »» .

Sofort beziehbar
Ange ^ u » t . 1! r .BZ94LY

an die ^ Bad . Prelle .
"

Uez . TeWiS - Ksjjüde
verkaufe mein Lager in
TriSotaa «» , « ur »- « .
W, » « » r «n weit unter
Pr tS . Ana . unt . « ll48l
an dte . Bad . Presse " .

Dretzl ! r >m -Moio ?
3 1' 8 iKurzschlubanker )
neu , verkauft
» » . « a » , . Miible
D « » mer ? b« im .

neuer Kedervrittchen -
aen . 4—ö Ztr . Trag -1

»vagen
krast , 1 neuer Sandwaaen
sowie gebrmichter Schub¬
karren zu Verlamen .
A . Wenner . Sckrnied -

meister , l ' -rn^ titrabe
Nr . 11, BN 727

s Kilo - Wage
mit (Gewicht , biil . znverk .
Beiertheim . Breitest . «?. I

wenig gebr ., zu verk
Kailarsir . WS .

BZl >.'i!!il Seitenbau il .

Wohnzimmer
für I8W Mk . abzugeben .
B " -' > ÄUÜ-. H « bichilr . 4«

AliinolAn « «-
VMijrl bäte unter Nr .
V20338 an die Vad . Pr .

zu verknusen .
Kaiser « ? . »25 ,

BZNSS« Seitenbau Ii .

K^ Senor !jorn ^ ^ - n
'

Adlerstr . 3« . II . BÄM2
O ' Ktariuette mit 1 !̂

Neufilberr >avv ..2 '5riUen
noch nen . ioi . abzugeben .
Maraustr . 2« . iV . Bisss ?

Zii! M
i: cu u . gebr .. erstklassige
Marken . lehr preiSw . m .
Garantie »u verkauke » .

»ii « » ! . Walditrabe k.
Telefon 514, . K9Z«

SchreiömaMne
billig zu verN . B1LIS4

Waidstr . «i >.
2 Rolläden

sehr gut erh . . 2X3 m , unt
allem « ubehör . BÄiiU !
» « pieaeliilavVlaiten .
geichlifs . Kanten .
om , für Auslage oder
Schaufenster , zu verk .

K . t !er . f. ier , Dnrlach .
Eilenu » > dla . .La -nmst .2A .

Gelegsnhkitskauf
Im Auftrag zu verkauf :

1 «i <üta ?« i »ur,i »r,komvl .,
eichen laiiert , fürt ^SV . ».'
Duri » e « Vt!« iM . Obere
« ahndofsir . l .̂ S . B i !ZU5i

1 » r >bS .»Beit m . Nosib -
Matr .. I ^ tür . pol , Kiei -
üerichr .,1 Aaichkomm . m .
Marin u .Sp .,lNachtiiich ,
l Kücheutisch , 3 Stühle , i
(SaSkoch , 1 S . tzhaoew . rk .
Garicnür . b7. IV . , >krob .

Klctberkchrank neu , 220
« . Mci ^erschranc neu , 2-

tür . 52S Diwan neu ,
selir preiöwerl , Ztühie u.
Küchrubvetcr sehr billig .
Soiienitr . ISS . I . B11 74'»
Line Waschkoinmobe m .

Marmor » . !sPt ?gelaut
sav , 2tiiriger Scorant ,
cirlSbau -iu , zu verkaufen .
L-c.c)>n^ : s!rabe Nr . S,
11I . Stock . BI1723

üDiW -ms : :
neue , in ar . Au >° wab !. v .
vr>ii.« .ni . Potstcrrijli >hler .
SchüLenitr . 2ö . Bl »«. ^

W « !i!>IonimrI >c N! .
S.̂ arn >or n . Sv .egcwusi
WirschtommSdeu v . 18«.! .»t
an , gute Kletderichrankc
cintür . IS« . « . zweiwr .
von 2ül) an , Pertiko ,
Komimodcu von 125
au , Nachütischic. Wasch-
uiax . Ausziehtisch . Atm ^
nter - u . !lüchentt .iche von
25 .« an . Stühle , gute
saubere Betten »Iii oder
ohne Fe -detbctten . Bett
st lle mit Rost 125
oil. ?>iniderbctt , cn'.t« .eis
Bettslcllcn Srück 20
Zdüche.nnrvb ^ . Küchcn
biile«t , Gasherd mit eis.
Tisch , der . neuer Serd u .
sonst . M0b <l n.fw . ver¬
kamt sebr billig An - und
Bert , cttlltinann . Rub -oll
strabe 12 . BliiiR

Aman , Lh »jsrioligllt
»00 « n ZU verk . Siayer ,
Hnmboldtstr . 28 , Halte¬
stelle Schlachthof . UN407
Schiltieiistrasie 53 . III . ,
sinv noch cinia » gebrauch¬
te Möbcl Silvia zu vcr
kaiisen . B117K3

Eßzimmer
schwarz cichcn , schöne , so¬
lide Arbeit , zum bedeu¬
tend herabües . Preise v .
5500 ^ abzugeben .
^ ilft . Sübschstr . Nr . 40.
III . St ?ck. B11751

MnulG -EinritWuj;
bestehend auS Wohn - ,
Schlafzimmer und Ktiche
zu verkauieu . Augebote
unt . Nr . kiSntkV an die
. Vad . Presse " erbeten .

Berknnfe :
l Komode 180 Mk .
1 et «. Bett 250 .
I Steb - Pult S0 .
1 I0Ziil0 ' Waae 1»0 .
I eik Kinderbett >80 .
4 Stühle zui . lll » .
l Kinderwagen 400 .
1 I ttir . Sa rank 220 .
1 schöner Tiich 150 „
1 Stand - Ubr 280 ^
l Oeigemäide >20 .
Leiünoitrass « 2V, Laden

MttMtitt ' Wffsnintt
bell Lkirschbaum . zu ver¬
lausen . B20520

Lachnerstr . S . 4 . St . r .
2 G »tM »t». L!ott

billig zu vcrk . B203S4
Nähere « :

Hübichitr . 22 . 3 . Stock

Vertiko ,
wcnia gebraucht ,
abzugeben
Str . 8,
Stock .

> W » » billig
leben . NiAolsstrakc
j> Hinterhans . 1̂ ,

Hiuerh . Bettstelle
, u verkaufen . B20440
Nelkenstrabe 3 . HthS .. III

»,2042g

für KMOn !
Wtertümlicher . isoner

eichoner Schrank ist zu
vertäuten . DurmerStxrm
Hausnummer 153. An¬
zusäen v. 1—S . 155«

Sichere Existenz !
« ntaedende Nu » », V «> ! »r - u . « unNldand -

t « » q in induitriereicher Stadt Rodens sofort um¬
ständehalber gegen Kasse verkäuflich . Einrichtung
und Warenvorräte »um FakturavreiS . Geschäft
lehr gut eingerichtet u . bedeutender Kundenkreis .
Bermittler nutgeschloklen . Angebote erbet , unter
Str . Ivosa «» dte . Vadtich « Preve ".

!?omptetter

u . Lauihsägewerlzeiiig , sv
wte 1 B . Hcrrenfainür »
schi ' he , Gr . 44 -4 . weil zu
grob , zu berlauis . : Brecht .
Zirkel »K, II . BMS4

Nchiung !
N!nstalla «lonjwerk - eua l .

cktrktra ^ chniier . «nt er¬
halten . billig »u verkau .
sen . Angebote erbeten
unter Nr . B ? ' HSe an die
Baidifche Preffe .

1 Singer , sehr gut . 3 ',0 ^ .
lSinger . Zentral , K !aup -
tifm , neu . l versei ' lhare
zu verkaufe » . BI17S3
Wilkelmstr . NS. Vckindeu

Sinacr
Pr . ü00 . -<, ->uverk .

Wer >-critr . NS. N ^ f.

Lexikon
BrockbauS , 17 Lände , zu
verkaufen . B ^0S58

KaiierNr ZI5 . Stb . il .

Teunisttetze
zu verkaufen . B20SS0
Keiiserftr . >«? , i . Laden .

KjKderükgtlvllg ^
Mandolin - . sowie
schnitt « ?as <vin ». °

„ ,i .
gut erhalt .. bill . I« ^
Bl7W s- aianeniir ^ <

KlQt -ui : ortwaaf
"
, !,.

Dach , w . neu , V>ll -Äd il-
Au aartenstr . 4a .̂ W ^
N .
Kaüenwaa .. ' - o " K
verkauf . Wldhornn ^
3. St .. r .

« indsrioaa »? '

« !, « vv - » vortw - «^
gut erbait .. bill . »tl ° zj,

Watdho ustrabe ^ a«5t
» . Et . recht « .

? ir«0er « >ase » « - -gj«
Kinderbettsielle ^ ^ ??
zu verkaufen .
Lekfinaltrafz -

«i-teg . Äi ' iderVo ^ ^ ,
. Breunabor "

, aur ^
halten , preiSwertg ^ ,
verkaufen . ? ,tp .k.
Karl - Wilb elmftr ^ s^ ?

verdl -KilZöemligell ju
Mühlbura . FabrM ^

. k,

dun^ '

Kw » vivort » « a ^ »l,
LederbitrlterranZ i. , >.
Wal ^dornstr . 17 .

^ ll

»»d

l«ri
" nk
dlij

lhli
»«s

^ ie
5»r

<i!0l
°>»l
I«,

Fast neuer vÄ '
<<inderlieawaaen
Nerwigstr . IS .

'-ii.

S -Sndlcr Verb.

biUig zu verknus .
» aiser ltr .

.ziinderwaoen 7d-
verlausen . ^ am >» srr - . ?j?
>?.l .,KattceN « ler^

'-i' U- ^

Zu » ortaufon -

Spork Knzus

neu . lange u . Sr ««Az !
-̂ ose . Grobe 1 -» .

Ludu »iasvIat >^ LZ^ ^,
t ' iut erb . «-ra « »?. , ^1.

-ig . i> rle ^w . .f -1^ b >?
iUig zu verk .
indenvlaö ll ,
Honlvi - rauz « « .

'.
Herrn vaff ., btll . »u >

^ j>«
zinju !e !>.

r^^>
heliniirnl ! ' 23 . tl >

gut
Anzua s 12—11 !' A » >»
gcn . aul -.ctsem l
>i>: ns,robl >ut , u l,
Suk »' r . Niitt >ur « M ^ S
I . S tock .

I Mnlkl . ! EZiorM
beides iieu , diu
verkaufen . . , /iiii >t '
Beilchenitr . 10.

L

llüsi
«Il5

Bodenjtehiamve
eichen , mit Seidcnschirm ,
neu . preiswert zil ver¬
kaufen . Wiaier .

W ^ ldkrr 52.
U » «,?« aus Teilzab '.ung
ZiLllk "

zu Verls. Biiiiele ,
Nitterstrabe .z . '̂ >i5i >

EmajZ - Herds
ver ?. zu kulanten Preisen .
Vedinauiig . u . Garantie .
Indianer . Schillerltr 4 .
NastatierSerk -lag . B »"K

Oerd
mit Garantie preiswert
zu verkaufen . 57<!S
iklaunrechtür . 2? . Ladcn .

W »« »« s » » rlber
zu verk . : kkohlenbadeoken
mit Wanne . Meisia - Eh -
zimnierlamve für >̂ aS
u . Eiektr . u . ein elektrisch .
Büneieiien . « . ->4 ^

xNrns , Kriegistr . 12S.

Weib em .iill .. Sparbren¬
ner . neu , bill . abzugeb « !».
Sokienltr .S5 .3,St ^ BI ? 482
Badeeinrichtuiiii , lübscr -

ncr Ofen . Gas u. Zinl -
wanne , sait neu . fc-wic
ein etcktrifchcr 5ironleuch -
ter , 4 Fl ., wogen Platz¬
mangel zu verlausen . An¬
zusehen nach 4 Ubr und
Sonnlag . AuÄUstastra ^

Z » verlanse », ein

MMG
Marke Benz . 18,-S8 ? K .
Land .iulet . noch gnt erb .
mit guter veretsun ».

Zu crsr . in der . B ' d.
Presse " unt . Nr . - 20lk>8.

Damemmd
m . neuem Summi , wenig
gefahren , last neu , ist »u
verlaus . Adreffe u . Nr .
B20Z8S in der Bad . Pr .

lvabrrltder v . 4-'>ii » is
800 zu verki . BIV788

Werderftrabe 5>li. »> o ! .
Vieri eri » » a

gebr . . zu > erkk . B20452
-j »zele , Nitterstr . ü .

Billige Fahrräder
» errenfavrriider , neu
>000 ^ an . Damensavi -
»>id » r von 1050 . « an .
Gum . . slauu bill zu vcrk .
Wiihelmstr . 35 Ccklaten .

HochzeiiS -AiZM
u . zweisiv .
wasen zu verkt . ^ ' »ck

Lachnerstr
'

l8 . pt -^ ?
.-üotes d rspe oe H ^ e

Kleid . Grübe -l4 . l^ l-I
Daüleutzalbichuhe v
u . 1 Kinde rki « ,d . v ' '

^
.̂ i- v Lahre . Kiaupr ^
ür . 47. vtra « b^ L ^
Regenmantel u.

« omllüm zu verk.
au .ee 25i' v .

Eine Partie . I

KrawattA
etwa Ik — 1K
Nestbestäude
ii . i .w .. äujzert b ' U' u, ^
verkaufen . Angru ^ j» !
Nr . K20S84 an oie -
treffe " eibelen ^— - <<

Rvia Äo « m »^ oiz
neu . lür lö . MadchAt ?»
zu verlausen . , ,
Äorlttrake
Eritltn » s .,ica « ^ »

Wowen alte », ^ ^
ein Wagen ttulw »"« ««
v/rlausen . G -rwiLM
30 . III . St ock̂ L - ^
Gute Milcht
Tchwarzschcck. abzug
O ardtftraüe K4.—

Ivllge

ZirkeU ^
schone Trerchen
» Woche » alt ,

Wever ,
Wachsamer

so >' . bill . z« v » rk - >>K

Jagdbui ' v
aus .. ^

v " kaus « :

Deutsche ZW

« inWOlsS ^ K
guter Hosbund ,
verlauseu . ,
,1oie ? S «nk - le . AixlS
» am i .M . .W5 ^ - - >

ZchZIcrl ' UNvj^ .
6 Monate alt ,
zu verlauten ^ilrak :«- 2:l . Ill ^ -----"^ ^ l'

s ? '
- L? WkWochen Ij '4^

»MM wer !
"

- u °7rn .
Wjriandtstr 2ii , pt .

KÄÄVI '10 Hcrren -
u . Damen -
mit prima Gummi von
500 an zu verkausen .
Werner , Schitt ^enstr . 55.

Mädchen - Rad
Knabnl - Rad

z.verk . Kr « « eustr . 27 . III .

>̂ u
"

Augar - c» 'N- sK-en .
Tegler .
M » n MÄz

Ms .

ZchNklzec ^ , ^
rcinraisia .. > S

Fahrrad .
gut erhalten , mit Freil .
ii . nei »em Gummi sür
400 zu verkaui ? » .
Nclkcnstr . 27 . I . VI ! '

,̂ 7
Klappsprrtwage » u Kin¬
dern »! , «« z. verk . Bllklü
Ludw .- Wiibeimstr .Z. U.,1.

x «,,ibc »
kaulen .
B2S20K

B11743 D »ua ^ ^

d
!

i :

>
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Das Mangobaumwunder .
Eine unglaubwürdige Eichicht «

von
Leo Perutz und Paul Frank .

^ ircheisen ging , als der ^ Zaron das
^
Zimmer verlassen hatte ,

Instrumente in seine schwarze Lederta ' che zu füllen . Die
und die spitzen Nadeln . die scharfen und gefährlichen
Baronesse so liebte . Die Baronessel Dr . Kircheisen

d».
^ ° !che aus der f »and und trat ans Fenster . Ulam Singh

^
^ Baron waren eben in das Treibhaus getreten . Aber die

^ karten . Langsam ging sie über den Kies -
^ les i

^ st« war , mit welch edler Grazie ste dahinschritt ,
>1̂ ^ uge Weib mit dem anmutig , leichten Gang eines ver -

Kindes . Dr . Kircheilen liebkoste die schlanke Erstalt mit

km 2etzt begann sie rascher zu gehen : ihr Vater hatte sie
^ ki ,

war der Weg , ein paar Schritte noch und !ie
^ >hm aus den Augen sein . Wenn ste doch stehen bleiben

T'eikk Minute langl Doch ste stand schon in d- r
hx,

^°U2tür . Einen Augenblick lang noch leuchtete der helle Fleck
'i Kleides im dunklen Tiirrahmen , . . . ein letztes

Emmern ihres blonden Haares . . . nun war ste verschwunden
«H,

^ Kircheisen trat vom Fenster zurück. Das sond :rbare und
^ unerklärliche Angstgefühl , das ihn schon vorher beschlichen
^ ie plötzlich wieder da , doch stärker und deutlicher als zuvor .

" ruhe war zu einer quälenden Traurigkeit geworden , die
!»Hg ^ ° ' " er drückenden Gewißheit . Irgend eine dunkle Vorstel -
^ furchtbaren Gefahr tauchte in ihm auf , die sich nicht in

is>
^ dennoch nicht entrinnen konnte . Es

« inem Mal « ganz klar , daß dieses kurze Aufleuchten des
^ lib' ^ in der dunklen Tür ein Wschied gewesen war , der
kis,

d für immer . „Sie wird nie mehr wiederkommen "
, sagte er

hin , wie etwas , was nicht mehr zu ändern war ,
^ dennoch nicht , woher ihm diese furchtbare Gewißheit kam.
ging er aus dem Zimmer und über den Gang . Nun

>5
^ alte , traurige Leben wieder beginnen , das trostlose , liobe -

Asein , das Jahre hindurch sein Anteil am Leben gewesen
" i ^wals wieder würde er noch eine Frau lieben können ,' ° !er einen , einzigen , die er jetzt verloren hatte . „Vorüber !"

«dz,er halblaut , und der Klang seiner eigenen Stimme ließ ihn
^ «len Gedanken auffahren .

^ stand vor dem Arbeitszimmer des Barons . . . Was ist

nur plötzlich über mich gekommen ? . . . fragte er sich verwundert . . .
Solch ein Unsinn ! Auf eine Viertelstunde ist sie hinuntergegangen ,
und ich trauere ihr nach , als war es ein Abschied fürs Leben gewesen .
Wie ist mir denn überhaupt dieser absurde Gedanke gekommen ?
Wer in aller Welt kann mir ste jetzt noch nehmen ? Ich habe ihre
Liebe , ich Hab« die Zustimmung des Vater « , brauche ich mehr ? Son¬
derbar , daß man von so närrischen Einfällen am hellichten Tage
heimgesucht werden kann . . . .

Er öffnete die Tür und trat ein . Melitta Ziegler saß schon
da und wippte sich in des Barons großem Schaukelstuhl . Sie schien
schon recht ungeduldig geworden zu sein .

„ Felix !" rief sie , als der Arzt ins Zimmer trat . „Ach , Sie
sind 's , Doktor ? "

^ ^ .
„ Guten Morgen , Gnädigste .

"

„Grüß Sie Gott , Doktor . Was fehlt Ihnen ? Sie sind so
blaß heut ."

„Wirklich ? Blaß ?"

„Ist etwas passiert ? " »
„Nein . Mir wenigstens nichts .

"

„Wem denn ? Am Ende . . . . wo ist Felix ? "

„Der Herr Baron ist vollkommen wohlauf, " beruhigte sie dcc
Arzt . „Er ist noch bei der Toilette und wird in ein paar Minuten
bei Ihnen sein .

'

„Wieder wohlauf Doktor , das haben wir Ihnen zu danken !"

rief die Schauspielerin und drückte dem Arzt die Hand . „Da bleib
ich gleich den ganzen Vormittag hier . Heut Hab ich keine Probe .
Zum erstenmal seit vielen Wochen . Wir hatten jetzt so viel Arbeit
mit dem neuen Stück aber das interessiert Sic wahrscheinlich
nicht , Doktor ."

„Im Gegenteil . . . . alles , was Ihre Person betrifft , Gnädigste ,
interessiert mich sehr , zumal jetzt, wo ich bald das Glück haben
werde . . . "

„Nun . Doktor ? Erzählen Sie doch, welches Glück Ihnen be¬
vorsteht !"

,Menn Sie gestatten . Gnädigste , fv will Ihnen alles sagen . Sic
wissen ja , weS das Herz voll ist . . . . Nun , als Sie mich zum
erstenmal trafen , ahnten Sie nicht , daß ich so bald schon zu dem
engeren Kreis Arer Familie zählen werde .

"

„Zu dem — ? Wozu werden Sie zählen ? "

„ Zu Ihrer allernächsten Verwandtschaft . Gnädigste , ich habe
mich gestern verlobt . '

Melitta Ziegler stand auf und blickte den Arzt an .

„Warten Sie , Doktor "
, sagte ste. „Mir ist das alles ganz wirr

. . . . Ich Hab zwei Kusinen , die Lili und die Kerti , aber die >i.nd
doch beide verheiratet . Ledig ist in meiner Familie nur noch die
Nesitant '

, die das ewige Nheuma hat, . . . . Doktor , Sie werden doch
nicht die Nesitant ' heiraten wo.tlen ?"

„Daß Sie gerade auf das Nächstliegende nicht verfallen ! Die
Baronesse und ich . wir haben uns verlobt ."

„Die Baronesse ? Welche Baronesse ? "

„Nun , die Tochter des Hauses natürlich . Die Gretel .
"

Die Schauspielerin ließ sich mit enttäuschter Miene wieder iit
ihren Schaukelstuhl zurückfallen . „Da bin ich Ihnen schön hinein »
gefallen , Doktor . Nun ja , Sie haben den Spaß aber auch mit einem
so ernsten Gesicht gebracht . , . jeder war ' Ihnen hineingefallen auf
den Witz .

"

„Auf welchen Witz ? " fragte Dr . Kircheisen erstaunt .
„Nun , auf Ihre Verlobung mit dem Spatzen .

"

„Aber ich versichere Ihnen , Gnädigste , es ist mein voller Ernst .
''

„Sie sind ein geborener Schausvielerl Nicht einmal die Mund «
Winkel zucken Ihnen . Ich muß immer gleich lachen , wenn ich mir aus
jemandem einen Narren mach '

. Ich werd ' meinen Direktor auf Sie
aufmerksam machen , der ist eh das ganze Jahr in der Provinz
hinter neuen Talenten her .

"

„Ich verstehe nicht . Gnädigste, " sagte Dr . Kirchelsen befremdet ,
„warum Sic fortgesetzt an dem Ernst meiner Mitteilung zu zwei «
feln belieben .

"

„Also , jetzt kenn ' ich mich in Ihnen schon selbst nicht mehr aus .
Wenn das Ihr Ernst ist , dann sind Sie übergeschnappt .

"

„llebergeschnappt ? " rief der Arzt bestürzt .
„Ja . Komplett verrückt . Es tut mir leid , aber wenn das Ihr

Ernst war , dann gibt 's keinen andern Ausdruck .
"

„Wer wir lieben uns ! Ich vergöttere die Baronesse und auch
sie hat mir ihre Neigung gestanden ."

„Neigung gestanden ! Was reden Sie dal Als ob der Spatz
. . . Sie ist doch noch ein Kind !" rief die Schauspielerin .

„Aber gerade das ist es ja , was mich so zu ihr hinzieht .
"

„Und das sagen Sie mir so ins Gesicht, ohne dabei rot zu werden ?
Schämen Sie sich ! Man muß sich ja fürchten , mit Ihnen allein zu
bleiben . Sie Wüstling !"

„Wer Gnädigste . . stammelte der Arzt .
„Ihre Schuld , wenn Sie Grobheiten bekomm «« habe » . Man

hetzt einen Witz nicht zu Tode , merken Sie sich das . Auch beim
Theatsr nicht , er wird sonst langweilig .

" fFarts . folgt .)

^ Junger , strebsamer
Mann , oer die
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der Menubinittelbrancke mit
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P ^ " «evotc unter Sir . V2011U an die

^!ili^ ^ ^ « sttr V2VZM

^ ° i° ,I nv -
!üi° 'U II 'S

!̂ ' d "oenelksn .

L .
« . brau -

. auf t>i „
5,f bvrend .

E >» k

s^ iir 5a » Vitro einer
i5at>r >k » er !vleli>lll>ra » cl,t
in Rastatt wird « in
gewandter

Lshnreckmer
welch , an raicheS . vSnkt -
lich s Arbeite » aewiwnt
ist . »um mö,lichir iv -or »
tioen , tvatesten « aber am
i . Juli erlotoend n Sin -
irilt . »elnwt . Es wollen
sich jedoch > nr »<ewerbkr
melden . n eiche eine Iilchc
Stellung «chon , ur .»jn -
' riedeiibeit ausgekullt
hoben . Weg . Wohnung ? »
schw erigteite » kann nur
ein lediger Herr in Be¬
tracht kommen .

Geil . SIngei' ote mit Le
ben » taus . Lichtbild und
iSebattSansprüchen » nr
S! r lü --La an die Ge>
IchLktsstelle der . Äadilch.
Presse " erbeten .

vi » >. oder ik. »lai
ein junger , setbllanttg '

Koch
'n kleine » , gut bllrgerl .
Hans , ebenlo
Zimmermädchen
für sofort gesmtt . l4 !7a

WI ^ n >en , von perlen u »u

^ s « kk .
unct von viecii

»irouU -
» tr » 0 » 4 .

In «lrktriich . Vedarfs -
artiieln i'ibernedni . will ,wtrd gebeten , sich soiort
unter ')kr . BM888 an die
Bad . Presse »n wanden ,
^ ixuin und Neifeweien
' » gesichert. tSlanzende
iverdienftindglichkeiten .
Branchekenntnisie nicht
crlo ^ erlich .
Zuverlässig ., itadtknndig !

für sofortigen Eintritt
«» cht Ib8»a
Wsschauftalt Nardulch ,

« tttino «»

Em Schüler
weicher in feiner freien
»'Zeit Ausgänge besorgen
kann , wird sofort gesucht.
V" " .läbnngerstr , U. j .

KtprsjsleLihmIli
die den entsprechenden
Unterricht der bölieien
Mödchenschule tiber -
nekmen kann , wird fttr
'̂ in elfjäkriries Müdchen.
das die Cchule nicht be¬
sucht . tagsüber oder vor¬
mittags alSbold gesucht.
Äeivftegiiiig inbr,rissen .
V -riMRylai , l Tr .

Kute Schneiderin
luv Hau » gekncht . Ange -
böte unter Nr .
an die „ Nadi ' che Presse " .

Steilziges . ehrliches
Zimmzkmäschen

für klein , bell. Hausbalt
bei »ödem Lob» gesucht.
ü^ nisV ^ kndtllr . u . ll .
? .,vor!S»i . Xin<!«rmÄcoii »n
» ei autem Vobn auf sof.
od . Iväter geiucht . «Vor¬
zustellen » — 11. 1 —» und
ll- v Udr . V2»:»v4

Kr « , Nr . Rdlev .
Ka i erstr . 94. T e ilSTS .

TiicbttgeS. cvrliches
Mädchen

das schon tn Siellung
war . «u kl . Nainili« ge
sucht. Zeuan . ersorder»
lich. Stuppurrersir , 54 .
2 . Ziocl . ÄAW4

» u» e z. I >0iai tüchtig .
Mdchen

f» r tkilche » . Hausarbeit .
,-su erfraaeu librner -
stras ê 20 , vart . VW44>

«< ekucdt tüchtige »
Mäda : en

Etefanienftr . t»!i. » I.

Wildchen » ewcht ai f
l . Mai , da» in ied . Hani -
arbeit erfahr . Ist . Kai er¬
str . 74 . 2Tr , . m arktv !.

lv. Land », für kl . Karnilte
gesucht . Vorzustellen
Samstag u . Sonnt «? v .
4—7U >ir Karlstr . ?->. II.

>^ leibigeS . ehrliches j

UM »
bei guter Bebndig . !
und hohem Lohn
bald gesucht, s
Trau Rslvvrt .Karlsruhe .
Kaiserktrabe IZK .

Scibstiindiae » . t . Küche
u . Hankbaitüng verf - kt .,
kinderliebes , bessere»

Mädchen
» d« r » i « s» chs » tkl^ e
»esnchtzn klein . Famile
auf sofort oder l . Mai .

Verpflegung » . Neiiand -
luug gut . bei boh. Lohn,

^ weitmadchen oorvand .
ZZr » u El !« HS td ,

Avselioeinarokkelicrei .
Obitgut , lS87a

OtterSweier t ./ '̂ aden
VraveZ . willige»

Mädchen
b . gut . Lobn u . Bcbdlg .
t»cr 1. Mai gel . : Lamm-
itrake k II . B l 1KZS

Fg . . ehll . Mädcheki
»u N ^ n , Kamtlie bei am .
BcHandtg. gesuclii : Wiih.
Maner . Schürensir . 39 ,
1. Stock .

besseres Mödchen . anch
Kinderpflegerin . kathol ..
nicht unt . Jahre » , do »
Liebe zu Kindern liat , « IS

der SauSfrau gesucht .
Köchin osrhanden .
ftrau Fabrikant ilott ,

ei» >a « r „ et,sal >
Zuvkriafsige . tichtige

Stütze
im Kochen felbstSndig .
bei hohem Coline, zu
ioioriiaem Eintritt nach
»<rn «Hsal geincht . Ange¬
bote unter Nr MI » «n
die 'orksf -»

^rv - liwsa . ttei !,, «« »

für Hausarbeit soiort
ee .u -vt «Ä»

VSr . Kirkel , 4.

staatlich gepr. Lehrer oder L hrerin
, ür täglich 4 - stlindigen Privat - Unterricht
von 2 Knaben im Älter von k und 8 Jahren.

Angebote unter Nr . B20410 an die
.. Badische Presse " erbeten.

Grohe Mineralö ! s « hrjk
hat ihre MLllS

Vertretung
für den biesiaen Platz und Bezirk

M Vergebet ?.
Tückt . bei der Industrie etnaet . angeieb .

Herren ivolle» « ngebo ?e nnt . l>̂ 1'. 3 :7k an nta -
vaa ' e « !>«>» ^ Voater . ^ rankk« rt a ./Pi . einreich n .

o «r -L« iN »« gSiä !,i , s>e tosmetiscde Sab «»
Sibt gegen uod « Proviston ik »e

Vertretung .
Bei der Friseurkundschaft gut eingeiabrte

Beweiber werden um Itinreichun » ihrer Angebote ,
unter Str . « 110U1 au dt« . « ad. » reu « »ebete »

I . KI « SISI, ! 0VD « eX
tZseriiUlZst I87Z . ? rv3pellt zia Oleristen . tterreoiitr »So Z.

v »ui»l!k — Loslisvli — ? ranzösikot >, tirak « Le ?tZ?i6s . 5Iooe»te Ur-
»cköinunesn . ? ti »iiek ^ »slkstiv uncl uwtouseh . V « 7,»vct vaod aiiüvärt ».

Lote Wten ? !

Nni bieilgen Vlade ist die

einer erst «« che« . Fabrik mit Parkettbodeu -
wachse nebst gut einqesiiorteni Boden ' einiaungs -
mittel und In . Kundschaft für Staden fomrt ?u
vergeben . Ernst ? N ' flektan ' en wollen ihre Adresse
gekl. unter Nr . V177 durch oie Erv . d . Bad . Presse "
angeben .

Zmehoit giiibezchlie TsilKeil
bietet Kw ^ebaik -RIihrntMelfadrir Itreblamen
Mt 'vtt ' Stil' p »» in » an « «,« «« » Ükaet «r« dc ,» reibnra . Konstanz.

Offerten unter Nr, lV8Na an die . Bad . Presse."

mfittn , Hniisltrcriiiiicn

mii Marklfchrti
mit Gewerbe

Ichein . zum
vesncht . Angevote u. Nr. MZg an die Bad . Presse

Strickwolle ->Berkans

Glitt , dmikriidtELiktli !.
Eine leistungsfähige Fabrik der Strick-

rvarenbranche beabst^ tigt für iSre hervor¬
ragend . Svezialsabrilate tn allen Städten
BaeenS

Fabriknkederlagen
an gewandte Damen

tauch f . kleinere NeninerSfrauen geeignet )
zu vergeben Erfordert , » avital ca. ZiiNM
Mark . Kein Laden , nnr klein , ,'tiinnier
eriordert .. ledes Risiko ausgeschlossen.
Dauernde Rekmmeunttrstütz.
dnrch die Sabri ». Sehr feines Ge 'chäft ,
streng reelle Sache , Ang . u . IS . l><tS4a »
Mta - Saasenttetn » « ogler . St « tt » art .

Wir suchen »» sofortigen Eintritt einen iüng ..
tüchtigen Dekorateur , welcher selbständig unozua -
kräktia zu dekorieren versteht . lS>18a

Vlierten mit Bild Zeugnis bfchrssten n . (Sc
haltSanIvriichen an tte °cb. Knopf , Ba » .»Äade »>.

ersabren in der Serltellun « von Fein ». H «n»- und
Schmierseifen . Seikenvulver . Waichonlver und
Kristallioda , wtrd von bedeutender Fabrik tn « ro¬
herer Stadt elivrcu !,enS ». I . Juli lö^ l aesuch «.
Jüngerer Krast bietet sich dauernde Lebensstellung .

Singeb. mit Geliatt » an !orüchen unter Nr . » 7«
« n die nnnocen - Ervcdition » . « o«t.
Postfach LZ.

Ttettin .Alüi»!,

Persekte Stenotypistin
mit mehrjähriger Vnreauvraris und auter All¬
gemeinbildung alS ^

Privatsekretärin
zu sofortigem Eintritt nach Mannheim gesucht .

Angebote m GehaltSamvrüchen unt . Nr lvvva
an die . Nadiiche Prcsse".

gesucht zur An» vilse für mehrere Wochen . Näheres
Bachstrake 22 .

Müschen
junges , aus guter Farn . ,
für kleinen HauSH. zu
l Kind für for. gesucht.

Anaeb . nnt . « « 14»^ an
die ,. « ai>. Tr ess e" erb .

Sofort oder zum t .
Mai , in anteS Hau » ,
zn klein . Fainilie , et »
zuverlässiges titllZ

Mädchen
daS d einsach« Küche
versteht , bei gutem
Lohn gesucht. Näher .
Richavd -Wagmerst .
Äv . IS . parterre , bei
Fran Oberstleutnant
» retter .

Müschen
welches kochen u . Haus¬
arbeit llbernedin kann ,
gegen gute Bezahl « >os ,
gesucht. B2W5L

Maxaustrake n .
Tüchtiges MSdän n̂

bei guter Beban 'olnnK n.
bobem Lohn aus sosoi
oder 1 . Mot gesucht .
Soinbi -raer . KroncJstDof!.'Nr . IS, hart . B1170S

Braves Miidchcn
für sofort oder t . Mai
gesucht , MccdeMiestr . PI,
III . Stock . B205N

SchiilenZl. MHchiü
kür leichte Hausarbelt
taaSüber sok . gel . B^ °°

» ran PH . Gemünde ».
Sosienstraize 8l .

bilan,Nch. Buchhaiier , ge¬
wandter Korrespondent ,
Iran ?, Svracti? in Won
u . Schrill vovk . mächtig,
sucht Stclluno . An« , n .
B1W50 an die Bad . Pr .

Stellen -
Gesuch .

Strebsamer Mann . Z5
alt . vom Lande , sucht

VerlrauenKstcllung gleich
welcher Art bei beschei¬
denen Ansprüchen. Mi «
schöner Sandte » « unv
amen Zeugnissen von
bieMen GeschäNen . An¬
gebote unter Nr . V2<V>2l)

die B cidische Brcsse.
Roi» . , strebs ., repiäs ,
eau «mann am Vlatie f.
irgc-nd welche Verdienst-
miialichkr.». Ang . unter
B20489 an die Bad . Pr ."
Jimg . geb. verh. Mann ,

der
perfekt Englisch

sprechen unZ> schreiben
kann und üver emiae
freie Stunden t -igl- vcr-
üat , sucht enttpr . B ?»

jchSfttgi ^ng. '.'Uig . unter
B1SVSL an dir Vo d . Pr

Tüchtiger. erfahrener
« u» l»al ,er sucht Neben-
bes-tiSftlauna Angebote
unter Nr B20t7L an die
Basische Prefle .

In bess. Lrudi oret m .
Aa ee . sucht » cwa dteS
^ enniein . 2-t >>ahre alt ,
kteil «. erlonl . Lorli

Anacb ' unt . Nr .
an die . B d. Prell

Mädchen 5» °
NKbenu . Servieren kaun
lnchi Stellung , gleich wo.
Angebote n . Nr . B !!l>AU
an die „ Badjiche Presse " .

ii» Zentrum der Stadt
f . so ? »n mieten assuckt.
Gelchättskauf nicht auS -
ci. ichivssen . Vefl . Zuschr .
unter ? ! r . RIV75L an die
.. Aad . Wrcsse " .

ÄUs
mit Venfion In aller »
nächster Näbe vom Lud«
wigSpIav auf sofort od.
I . Ätai gesucht . Angeb.mit Preis unt . Nr. 0l7t>
an die »Bad Prelle " erb.

2 UZimmsrwobnnna
»nit Kiichs . t. t erwachs.
Perlon ., so ?o » t gesnMt .

Beim WobnungSami
vorgeinertt Angebote
unter Nr . BS0^8 ^ an die
. ^ lad . Presse " erbeten .
Mittlere : Staatsbeamter

sucht auf sofort möblier -
tes Zimmer mit Früh -
liilü. Angebote unter
Nr . B2MK an dte Ba -
dischc Presse.

Beamter . Akademiker ,
sucht z. i . be ;w . iü . Mai ein
zu! mNüerleS Anmer

auch
TM - v. SHlllsjlmmkr
möglichst elektr . Licht .

Angebote unter BüiWii
2 " die ^ Bod . Presse " .

etnstZndiai'g 5-rüuleta
suclt zum 1. Mai

iin Zentrum der Stadt .
Angebote u . Nr . BWIkis
an die BaVische Presse.
Student kucat für sof. ein
MlieNes Zimmer
mögl. zentrale Lage und
«ilelir. Licht . Angebote
>m :er Nr . B2N470 an die
Badifche Presse.
Herr sucht

möbliertes Zimmer
Näbe Telearavvenka lerne.
Angebote » . Nr B2M72
an die Badische Presse.
Stüde », » sucht einfache »

i öblitNtS Zimmer
möglichst Näbe der Hoch-
ichule . Offerten unt . Nr .
T' Sij'Iil '! an die . Badifche
Presse" erbeten

solider iiiiiger Mann
sucht mögl . !>!äveTtcinstr

l.
'

ver sofort. Off . erb. unter
>!i . N488an die »Bad . Pr."

W mijzli ' ltes ZiMtl
ansucht in der Näde de »
jiudt . KraukenbanseS von
»krankeilichivcsier.

Angebote uu . BZ0ZS»
an ore ^Bad . Preffe .
Aeltever solider Herr I .

»um 1 . Mai mSblierteS
Limmer tn guiem Saufe .
Nähe Kühler lkrua .'.'lngcbote erbeten unter
Nr . MM4 an die Ba -

ieiy Presse.
Junges >5 liev - « rtBauk -

beamteri sucht fofo,t
I^ üMliödlierleZiMkr
mit Kochgeleaendeit. An¬
gebote uiiter > 2UIV4 an
die ^ Bad Prell - " erb - t.
Herr sucht leeres Zim

mer zu mieten Angebote
unter Nr . BM51Ä an die
B ?diiltie Presse erbeten.

MV Mit LWliillllllN
ea IM c,in. im Ze « tr »,m » er Stadt , u mieten
aelucltt . Angebote unter Nr. V17d an die . Vad.
Presse " erdeten .

/ u vermieten

iHMglM
auch lür Fabrikation ae»
eignet . LNi» qw . m . elektr .
Licht - und Kraftanftknuh .sowie AnichlubgleiSbe »
nutz Ii na . sosort »u »er »
miete » .

Angeb. unter N^ . S1SS
« n die »B d . Prekie".

Wohnunggtausch.
2—?. Zimmer mit ZuS.

ge«en 4 Zimmer tu tau .
lcdcn gesucht gleich welch .
StaümcU . Angebote uu»
ter Nr . BL047K an dt«
Badische Presse erbeten.

MMe
schüne. lonnige S 3imm>««ol-nnna . etektr. Li» t.B « d . Weftiiadt, gegen
gleich grobein nnrautem
Haus , ^ êvorzngt Kühle»
Krua-Viert. od . Durlach
üiiigeb . unt . Nr bll » an
die . Bad . Preffe".

Tausche meine schöne 4-
Zim.-Wolin . . B«d . Äpcä»
ictaimirer . Mads., Ktich «
mit Balkon u . kl. Sarlen ,
doch«'. , g- gn, 3- od. 4»
Zim.-Wo 'Hn. II . od . NI.
Stock, Zu ersraa . unte»
B117S1 in der Sab . Pr.

Wohnungstaulch .
Groke moderne Drep>

zlmmerwobnuna mit
allem Zubehör in gute »
Lage gegen ebensolch»
4—«Z Ziinmcrwohni'na
zu tauschen gesucht. An¬
gebote unter Nr. K16S
an die Badische Presse .

Mljnungsta ich
Baden -Baden

2 Zimmer . Küche . .-!«-
oehör, « l -iSablchl.. Isfort
oder ip te - eegen 2 vi»
» Zimmer edenlo tu
Karlsruhe

Anaed. unt . Nr, « ?N»4ii
an die Bad . PreN» ".
Gm mSbl . Balkon, per

1. Mat an nur belleveg
Herrn zu verniiet ^n. .
Scdeiictstrab « Nr. 5Z, 1̂ .
rechts. B117KS
Möblierte Zimmer
verden stets nacvgetotese»
istir Vermieter kostenloLI.
Büro . Äörnerltroke l .I , Stock . B20M

Zi>« «ier vermii »
teltif .Bermieterkosten l .>« üroSian. Schiller 'tr. S«̂

KletveS . einfach
möbl . immef
mit Küch 'nbenützunii «
alleilift , Pe » >on zu veri
Schweiler « er !« Pfeile
ttajierallee I4l . BSH4
Möbli ^HeS Limmer at

bess . Herrn ^u verm . Vov
holzf tr . Zg. III . BN7S>
<ö «I,iasst » Ur mit Essen
an lol . Ardeit . zn vermiet
B. lMS Kreusstrlli . il.^
Groke Mantnrde un»

möbl., im Glaöabschl . ^
rmleten . Gerwi

^
ltra^
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liefert in bewährter Vualilät und billigsten preisen
^ ^ ^ ^ Schlauchverbindungen , verschraubungen ,

Naftnsprenger , Strahl -
^ Tö ^ A . ^ H ^

? nh . MHUt5ackler ,

/ / / röhre,Ventilzapfhähne,Segeltuchschürzen en gros Kaiserjlr . 2 ? 5 Tel . 219 . detail .
5947

Bekanntmachung .
0r » ev«r«naSwak>l »er « « MS « « des G«n>«rbegrrlcht» betr.

DI « Festltelluna de » Gesamteraebnisse» der Erneuerunatwabl der
Beisitzer de » Gewerbegerichts findet

Montaq , ven 1 « . April ds . IS . , mittags 12 Uhr
i« kleinen Ratdaudlaale in öffentlicher verhondlung statt .

« »rltr « »- . den 14. Avri» 1SZ1 .
De« « tadtrat . VIS7

Versteigerung .
« »«tag . d «n 18. « vril . « ittaa » 2 Uhr,Sarlstr . »7, beginnend , » ersteigere ich im Auftrag

unter ande -em
Cchlil ^ke. Mit . WohnMintt . Liicht

u. sonst. vau »halt«na»- Einri «htuns»S - Aeg « n-
stilnde. Kerner t » afsee - Kcr ^ice , k̂ tctlig . und
o«rs <t»iede»« Zierbänm «. Kaufliebhaber ladet
höflichst ein / «200
Karl Auktionator , Tel . SS S.

Versteigerung .
DienStaa . den IN. d«. MtS.. vormittags

U Ul,r werden in Durlack». » a ?ivtstr«?»e 71 ,
tm Auftrage geg. Barzahlung öffentlich veisteigert :

1 « «brauchte. guterlialtene « idreibmasÄine
«Sloewer» und l neuer Neurrl ^ iit»av«ar«t

mit Kontrollaufhängevorrrichtuna .
ISlöa ' Wciisenrat.

/ / n/ei» ^u/?-ebun«7 unzerer" ssmelr?-
»e/laMic/l de ??-iebS7ie7! T'atis^sit.

üben «nzei'e/ >a-rlZ nunme/!?' se-
tr-ennt au» unck 2u?a?- .'

Dentist

/ ta/ '// «>leci ^/ck5 ^ a/Ze 72

5>>rrc^»w^ e/i ?—5, .So/mtqx, .

Ventlst / t . !
nunmeki- S104

Vll /̂acke/ ' / 3 ,
Se/r?'öc!si->. t

Seu/tsem /lade te/i «Ks ckee
/ /e/77? Oe/ ?^ ^e/? >4/0/5

«« «teisen / tckumen
— >I/Ä/7S- >i/exs/ ?c//Ä5 ^/s5se 7< /// . —

üd« -nommen. SI1747
76 . / S2k .

Wunc/s ^/s , Oe/7 /̂5^
me/ixe»'« / . 7'ee/lnt^e»' cks?' Aer̂ -en
Lo/2a/i7Ui?'et So/toi« unck ^a/inaret <?rabo» .

V

llsll ! 8l ! llk8 ksielis -

kMgLliiiellkn
- ksll

'
M

tilr Iu «Iu »trl « , llsailvl ui »«I üxpvrt
Hur Iiel « runt »ktkit « kirmea
KSonen »ukzvllommen werden I
^ utoskmokormulars äurek :

IMzlrle -WsIog Verlsgü-K. m. d . il AvNgsrl .

k
Ilmrmickllck »tlz mit na»« isllili

krlolg n >5i dilmiii»«
NIM" Immobilien - Kontor "Wg

t ! onra6 katk
D Lslepli »» >« «!» klllrnbeig ki>r<I>er5trii« « ZZ
^ bei ll-der-ielime „ ni 1 . kln» un6 Verl Sulen.

Z. liijpoiiieii-kegeluiigen .
z»8a Z. klnan ?i «iungen.

AWWijWWMSWMMWM!iMl!iilMWiWMMMiNWiW

ManniMukg .
Verkauf der Grund
stücke V.- tt. Nr. 862
d —v an der HanS-
Sachs - Strohe betr.

DIc Stadtaemeinde ver¬
knust die an der Hans -
SackiS - Strafe zwischen
Sopbien - Stlake n Kai-
serallee gelegen . Gru « d-
iiücke zum PrejK von

« für das Quadrat¬
meter. Alsttämer wer¬
den die Eigentümer der
austobend. Privatarund -
ftllckc der Weitend- und
Lening - Strabe bevor¬
zugt. Den lkäuferu wird
oer bauliche ^ dschir
Haüs - Sachö- Strak
beionderen Vorich
Ser bauliche zNbschiutz 'der'

e nach
rifte »

des Stadtrats zur « c-
dinguna gemacht .

Angebote sind an das
Stadt. Tiefbauamt . Nat -
baus . 3. Stock . Limmer
Sir. IM. zu richte » .

Karlsruhe , den 11 .
Avril 1ÄS1 . S0l5
Das Ziilraermeisteram «.

Fahrnis -

BerlteMrung .
Wcgzuashalber und we>

gcn Ausgabe der Land¬
wirtschaft wird ain MoN '

d . 18 . Avril. » a-i»
mittags 2 , Ubr, in
Kreiktett. Sausnummer
191 . folgendes lcibenlde
und tote Inventar aeaen
bar verstMert:
1 Pserd mit Geschirr,
2 Kühe neumelkcnd ,
1 Läuferfchtvein ,
2 Wagen, 1 Bernerwagen.
1 ^üttcrschncidmaschinc .
1 Pslua . Egge. Sack- nnd
HSiifclvflim Windmiihlc
mit Dreschgeschirr, SV Ztr.
gutes Wiesenbeu und
verschiedener Sausrat .

Der Auftraggebcr:
David Karcher III ,
1547a 5?reistett .

Beckeigttungs -

Anzeige .
Donner« na . den 21 .

Anril 1S21 . »ormittoas
11 ' - Ul,r werden in der
Nähe des BabnboteS
MarimlttanSau zirk -, 445
ebia sägefglleird hcrqe-
ficllte , parallel besäum¬
te Mchten -, Tannen-
mit etwas Kiefern , Bret¬
ter in der Stärke von ca .
Jt mm, ln der Breite von
Ig <?in aufwärts , in der
Länge von 3 m auf¬
wärts . gesundes handels¬
übliches Schniitb^l , obne
besondere Qualitätsan -
svrsiche, aemkk K 373
S .G .B , öffentlich gegen
Barzahlung versteigert .

Der M» i^>tS» oN «!eii>>»
b>>! dem Nn, »aerlibte

c»nn»«>l
Ihr Patzbils

IN wenigen Minuten nur
iin Pk»»to»r. - « t« li »r
Herrenstr. ü» ^ IIN75

J . Klemlogel «K Co .

Kehl , Hauptstraße 76
LonsekiisllSws . stiiisle ; terreMaßseschast .

Lanaiiibriae Sulchneider bei der früheren
Kirma iioui » Livvm «nn. « tr »f,b«rg. AI

M!ö ' I.

HeiigllfertiziW « w t «
v -rclsn prompt »usxstükrt von

^nloiislv - Ullli kioilaäsil - I âdrllc
Teleption 33» lSIS Lierviestr. 3i>

Ausstopsknvon Böge ! v. Silll etieren
'°°"

all?rV " Fellteppichen
tn bester Ausführung bei mäkigen Preisen .

Max Ziummel Söhne .
TirrvrLvaratoriu « 40lil

a «,,l »r» d« t . « d .. Durta «d «»-« ll«« 2»v.

Irsii Kingk
wo<1. iiuesilorm. in e>»It poliert u . 2l«slisrl lsvln -
dol . Orvmnsnts ) In 8. 14 u . 18 K»ra < Lolä ewpkledl'
k» K r» »v>r,t, » >«»s Vdrinnotivr u.» . IVSMPNUV » , ^ ^ at»«rstr»S» »07. -

liefert » cim«II» i«n » .
^anskmvstolloll :

Knrlgrufi « !
kerakar6 » <i'» lZft S
K»isorstralZs34 u . 24Z
( i«rvi »«tr»lZe 4K
/Xmaii si»tralZv 1V
VV»lä«tr!iLo K4
VVilkelmstralZe 3?
^u»nsia« tnil!s 13
^ciilllsrki 'rnLg 18
Kaiserau« ; 37
( i»bslkdör?sr»lrn0e 1
lideioeiraLo 18.
llurlavk :
ilauptsira lZs IS. Ü0Z8

Tapeten
von Mk. 2 . 3V an .

Friü Merkel
« »euzstrasi « 2S.

Tavezierarbeit wird
billigst auSaefübrt . MU ',

kieuei - Abseklilg
ul Msk'

z ZV îdnz >ls»WI»
» Sliz - SsrMii ^
kleiseii - kislilüze ? -

iwil - nliö gsMeplie !
kio ^nnt desto u . ü» :sr-

am»telld »r . k>usrziodor <?»-
i-»mis kür vorriizl.
k>tuo!!<!rv , lvockvn. Seit.
Ä) ^ lldrs» K W« Ilep»
rsturoa . prsisliztellwZolizt
lllüon iSebtt. ülüMii

V«rtr«tor evsuvdt.

lleukike 7 « i > i > illie

r» l < k» » «s ^ nri u » « s 5
— in allsn (? i7össsQ —
nur sr - s -ds

dilliZsisn ? r- sissQ

IkWAiiWZ iZM ! lsgllWSIill

Karlsruhe i . L. Kaiserstr . 157 , l . 8t .
1,583

Nonnen - Svklen u . ? j « vk 4S — 4L Mk
Osmvn - Sokien „ „ SS — SS „
>Lin6or Sokien „ „ IS — SV „
» onnen - I^Isvk 10 „
vsmon - ? look S „

Fosst Nsvkvssvr , ^2«8
lirisÄssirak « SS . I! r« üri »»tralZ«.

Der gute Ton .
Das Vuch des feinen Nn-
ftandes und der gute»Sitte . Ein unentbehr¬
licher Natacber für Her
reu und Damen im ge
lelllchaftlicheu Veikebr .
. « 5.— Porto extra . A ">>
H.Gr« ber,Re« tli >igenl7.

^ i
'

grsii
llie erosZs (Zelesei
I'rütijakl'zkIeicZern v

k̂ i üiiMrsmSntol ^ ISllaii
LummimSntol . „ 330 „

! 8öicionmSntöI . „ 200 „
! Zeilisnjscksn . „ 230 „
l kostümröcko . „ 24 °^

sn Lis

ilieit um sn Iliren
iel Oslci ? u spsren : 5327

kiip8mäntvl . ĉ lLvkm
LovorooatmSntel „ 275 „
Alpacvamäniöl „ 230 „
8oiä >znztriel<jaol<. „ 225 „
lacksnlilviöor . „ 125 „

Llusen . ^ 21 W all Kisker . 8lZ vi) an ^
UInterrttelie , 8 « I»r>rsen ,
Keine I. »6enspesen . äsker biiliezts preise .

üslliek ilcnlettioittdz « . . 7 » ^ « .

ZilsAelielimlWz

— Nene Sr» nd ««g. —
( Beste Referenzen ».

Zuickneidefchule.
Karlsruhe . Hirfchstr . 28.

^cdNgzkig -

Preisliste gratis und
franko durch

W . M -' svkIsi '
Blechnermeikter

Karlsruhe , Herrenftr . S
Telefon 147g . Sgzz

Kaufe
fortwährend «etragsneltleiSer . Schuhe. Stie¬
ls». Uniform «. . Pfond -
ieheine, Btöbel aller
Art . 5lÄ4

8 <zl, » p,Kaiierkirafte »7.l^Ingana Wnldbornstr.

in eröiZter
^ usvsd .l.

^ niertlLunx sucli
vonausxekSmmt,

klsar.
S? »ll»I. !) !in>«n-? rl,I»r-S !>I<ii>
fri6s 8ekmi6t
ilerrenstr . ly ,

f'oko fiaiüerstr

Men - Ulis ÜzMeÜMN !

„ l. ikbling Vera "

»potk»! , . vrög-rl« «uckoll

ist «Z, äitü alle 3636
^ erri « « o » v >» ^ triimpte

ernvuvrt
veräen in <Z,r Lirumpkerneuerunii » - ^nstslt

engvlkarll , v »rteilitr . l l . lltd M .

Virkenbefen
it X a« bnnd«n. »s VI» , bei « bnaftm» »on
1NW « tii«. pro « ttick « ». , .«S «b « tation . —
bei « bnahms ooi» 1U» » tll « Sit . l .«y. islSa

HlirbeiillliilSer ms Alles,m
ferti« « it » ol,k»ö<»!d«n vro 1«ls« « tii» Mt. 2«0

« t - - . . .«b « tat»»».
l,klo«
Prei ,«eil« srcibl ., r«,p?« l,»en

Teutscdneursnt. Tel . 2775 .

ll » II8klMSIl !
vsrlsnxen Lis nur b8S8i

Iis . Lol > « er « M >
Usrke ..

's«rosin"
, xeset?!. xesckvtrt,

sßivcklinckW - M !
vvsiL u. xolb in l, '/» u . '/ « I»x-Ooz . u . Ilodbockz. !

Zu Iiktbsn in 6sn elnsekiAx . VssciiSktsn.
Verkauksstollen vsräen erricktet äurck :

ciMisn Kikmpy .
Leiskon 1S3, IK3, 764 .

brltiMlMie ÄÄ,L : «
'
.
' '

Nomendlnlten
Vinrlong Ariel
Strumpi k̂sltor

Î uNvinlleln
^ iniogsn Qusnmi
I^orse ^tstLdo etc .

preiswert unä in nur dosten (Zualitiltvn Im
kekormlisus >l>aubsi »i , i(Llserstr . ! I8

« 140

in emaillierter u . lackierter AuSfllü- I
rung . kombinierte Kohlen- u . Gas-
Herde. Gas - , Back - u . Grillavvarate.
Hotel- Herde u . Sviilküchen - Einrich-
tungen , Lager in Kuvier - Wafferschif- l
fen und Neuanfertigung nach Mak-
auaaden . 1V87

^osberdfadrik N » rl
Jnb. : IZ. li « ?i»Ier . Karlsrnlie i . B .. I

Herrcnstrahe 44 . Tel . 4SZl.

Kein Rsitzen mehr !
Nefedl . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ sicherer
gesch. Erfolg !

WirNamstckiere « EinreivungsmittelaeaenRheu >
matisni uS . Bonerst.Autorität ervrobt . Zu hauen in
allen Apottiek . u . Drog EngroS - Niederlage : L » ov
Ẑ isbig , KarlSru !«. Beriand - Devot örcSlau. Hvf >
Apoll,. . Schweidniberltrabe . Ecke Hämmeret . 1177a

i < llldmöbe >

In lZodeliin . r «»r«I u°:v . »ovle
Sl »vl »S»i »»ii» «r u» «I SvkreldiitUIil «;

suok dvi ^ uZsds clsr Se ^ llzs
Lpenialverks ^ilt« S18S

U M L . Lvdkti , iiLkerzlr . 227
i . v .

l . iekerunx rl relci an private.

Carbolineum
best :̂ FrledsnSölioare aus eigener
Fabrikation sad- «« b ladnnaSweiie

zu äußerst günstige » Preiseu .

Helnrillj Gamullly , W .
Baihingcn a . F .- Ltuttgart . A -°'

SII8
dem ikörver . wenu Sie d. eckten Vrrbaria -W«rm»
T«e trinken . Er reinigt Darm » . Magen von ten
iclzt in grober Zahl austretenden Soul - u . Maden-
ivürmer . welche dem Körper die besten Säfte und
Krakie auszehren. Magen u . Därme zernagen und
die Geiundlieit völlig untergraben . Wirkung auch
dort ficker. wo jedes andere Wurmmittel veiiagie.
lf . d. tagt , eingehen d. Dankschreib. Bei SvulüZürmer

z . bei Aiterwürmer 4— u ^ak. erivrdcriich.
Paket 7.S,l ^l aeg . Nach !! , direktv . dStadt -Avothet «
« qilipobdur » 1<K «Bkös » ) . — Broichure üb .
Wurmkuren . Kräuterkuren , Heilkräuter u . Haus¬
mittel 1. ^ Mk . i . Bimk . Radikal - B «udwurm -
miitel S0.— Mk . lbeleitigt Bandivürmer m . Kopi
radikal innerhalb z - 4 Stunden ». Niederlage für
« arlSrulie : Sid «Uta»<T>»»«»ri». Karlttr . 74. «, »a

Cotte5i >ienßordnllW m 17 . Wki>.

Evangelische Stadtgemcinde.
Sämtliche Gottesdienste werden als

an i >. Manln Luthers Belcnntnis aus dein
ser ReiMtc.g am 18. April 1521 aibgcvZllcn- "

zc!
Ausganig wird eine Kirchonisammlung zuciunn
deutschen evangclifci >en Lluslandsdiaspora
^ Stadtlirche. ?Ä>: Dekan Rapv : 10 : Sl -id >p>
Südlew ein: 11 : CbristcnleHve . Stadipfr . «u»>

Kleine Kirche. Nil : Kinderaottesdicnst. ^ jgck
Dr. Klenck : N12: KinderaotteSd ., Oberhospr»
Wscher: 6 : Stadtv . Dr. Klenck .

Sni -olMr -lie. 10 : Stadlvit . Köbel .
18 . Älpril , abends <!: Tra«ergc >tt : sd . sllr L- '
Kaiserin , Prälat l->- Schmjtthcnner .

^ohannesktrche . NS : Stadtvlr . Maver-uu . g-i,
10 : >slaü>tpsr. Mayer-Ullmann: «̂12 : Ebristt >>„ A<
Stadtpsr. Mayer-Ullmann: l-! 12 : Kinscrgo »
St .'dtpfr. W . Schul?: 6 : Stadrvlkai Hcun . ^ B

ChriftuSIirihe . <̂9 : Stat>1pfr. Schillings
Stadrpfr R-chd-e : V.12 : Christenlehre , Sta- lp>
Redde: ö : Stadtvilar Merklc .
.̂ Gemeindehaus der Weltstadt . ^.10 :

Saiillina ; Vt12 : KindergotteSd . Staidtv .
Lwhcrtlraic. 8 : Stadtvilar Saun :

Pfarrer Wet-dcmeier : 11 : Jugendfeier,
Baö .
, Turnwal Züdrnd 'chi'le . IN : Stadtpfr. »cw
î12 : Kindergottesdlenft, Stadtpfarrer Sew? «j«'

Ludwia-Wilhelm-Krantenbetm . ü : Pfarre
denlang.

Dto?onifscnhauSkir » e . vorm . 10 : Vir . K?° .
!4S : fällt wc«nr der Fcicr der GcsamtgemctiU >^ j»

»atl-^ r^dria, °G 'dä» lnis 'irche ' StadttcU.
- ..A

bürg ). N9: Cbristewl . . Stadtpfr . Schulz - .^
Gottesdienst, Stadtpsr, Schulz : )»11 : Augcnvs
dienst , Stadtvilar Sick. ,

Montag , aibds . 8 : im Saale der Drei ^
Liitherfeier , freier Eintriri.

Beiertheim. N1V: Stadtvikar Mllnzel:
dergotteSdienst . Stadtvilar Münzel, „ . «reck"

Daxlanden. N1U: Gottesd. , Stadwikar ^
'.̂ 11 : Jngcnidgotlesd., Stadtvilar Brecht .

Evana . -luth. Gemeinde <!kap : lle : Ecke
trnd Waldhernftr.) . 10 : Predigt . PIr , ^ 1^ 7̂
11 : Ehristmledre: abends 7 : Festseier im Ge«"
Hans, BiÄnarckftrake 1. .

Wochcngottesdicnftc .Kltine Kirche . DonnerSt .. v : Stadt» . Dr .
JotanueSktrche . Donnerst.. x : Stadtv. R . ^A,»
Lnilierfirche . Donnerstag . 8 : Psarrverw-

Evaim. Gtqdtniifsion . Adlerstratze 23. BÄ

„ reita« . 8 : SönntagKsehulvorber . Stadtvi. ^
Kreuzltr . 23 . Sonntag , 11 : Allgem. sois» u?^»tii»
Stadtm . HSfchele: 3—«: Jünal. -Bund . Siav .
Söschcle : 8 : Mankrenzverlamml., Sradtinii ^^c!
schele . — Freiwig. 8 : Schefselstr . S7. 1 . St .. ^
stunde , flrl . Thiele.

Evana . VereinSlnruS . Amalienflr 77 .
S ?wnta«silchulc: nachm. 3 : Allg- Verf.. scl^
Wieler: 4 : Jungfraumwer. : avdS . 8 :
Stadtm . S<l>euvcr . — Montag, abdS . 7:
csbteilnng : 8 : Bla n̂kreuzver . — Dienstag , n" ... ^
4-4 : Bibelstund- für Frauen u . Mnafr. : <,L5,l«>«I 1
Bibelbespr. Mr Männer u . Jllnal. —
nachiu. 4 : Mariastunde s. Mädchen : avd ->.
tassschulvorverciiima: 8 : Bibel - u Gcvc >° . .s<^
Donnerstag , abds . 8 : Allg. Vcrlamml..
strafte 32 : abd - , 8 : Seminariftenlränzchen. ^ z«
tag , abds. 8 : Töchtcrver în . — SamStag ,
GobetSvercintguna Mr Männer und LAng» .̂ , Z.Evana. Berein für inn-re Mililon . N ^ oiilllA" Mühldurg. 8 : Allgom . VeriamMl..

t. — Montaz , L: Knavenstunde . . -p-!?
tag , K: Mädchenstunde . — Milllvoch, 8 : Btv p»
rlir Ilun«frauen . — Freitag , 8 : Bibelstn-
Münner und Inng-linge.

W

?ths. . M
Schmitt.

Katholische Stadtgeme'.nde .
St. Stevlmnskirche . ( Schuvscst des A ^>46 : FrüHmeffe : K: Hl . Messe : 7 : bl . L

Monatsroimminion für den Mütterverc « . F
Stngmkffc mdt Brodiat: Saiwtaotte^ u ^ .^
Hochamt u . Pred . : ÄS : KindergotteSd .
A2 : Ehristenl . für die Jünglinge der ^ ji.̂ ,
1W1/A) uwd 1SI3 : N3: Ser , L^ N'B "^rM
Dienstag , Jüngl.-Kongregalton St . Stcp^ ^ ll^?
^ si»n/kk,on.̂ im N .in ^0NtiUsl>alUV. —

St . Bernhordusftrche. K: F^ bmcste- Ä «̂

Messe nnd Generattommunion der S>M ' ' Z>>
gregatwn u. Amtgmävchenvcr . : 8 : dtl^ , , >.
messe mit Pred . : N1V: Predigt nnd So «? ^

Ltcbsraucnli5ll »c . (St.
mit Monatsrominunion der - - ' vS -Z

Predigt : Ä2 : Beginn der ^-yninnte « " »v
Jünglinge ( schulen« . 1VS1 . 1920 u- 1N^ ^cr>̂ <!
dacht zur dl . Familie von Na^ rctS : ^ rs- -
des Mütterverenis. — Kollekte »ir die sc " > »
deutschen Katholiken im Auslande

Liwwia-Wilhelm-Kranlenhctm. 8 : m - ^ ^
^

S^
.
'

VonUatiuSkirche . 6 : Früdmesse sA
mmunton der Manan . ^un^ frauon -̂ n «

gottesd. mtt Pres. : -^Vitck

Si^ Pci
"

r
"

imi, VaMIIriHc.naiÄommunion der Jungfr . . >̂8 . A ?nst9r'Ä.'?
nu>n der Jungfranenkongreg. dcZ T -e'i ^
und des St . Nonesvercins : 8 : dcut mc ^ x
Mt Pred . : -.410? Sauvtgottesd . Mtt » « d. 5^
am«: V412 . Kindergottedd . mit Predi««-
,ten<ebre sür die Ml . : S " , Aü-
— DonncrZtao. abds. 8 : Bcr^amml. r ^
Vereins mit Predigt und Andacht . ^

St . Mtchaelslirihe / Beiertheims «
hl . Kofei: 6 : B - iclNgclcgenhett : N7 : An 5
MrmalÄrommiinion der Zrauen. insve ' ^
chriftl. Müttervereins n . «rancnbundcs.
Sin .amcsse mit Predigt : N10: Her' pp
nachm . '---2 : Ehriit-nl . Mr die
riä -Bruderichaft mit Se«-n : ?43 . « cn
christl. Mütterverems mit Predigt .

7 : ^ 'rtchnÄŝ
"

mtt
^

:Nonatskom^
verc^is in.. der ^Franen :^ Saup.^

^ . .^ ,
»g«n . — Montag . <- "

»erctns —
Amt n . Vred . : 2 ^.mit Preldiat und Segen
Messe für den Mlitterverein.

. . . « SSU ? V « «
komimimion der Frauen

>n>K'
nwin,« >. „

S-^7 : BÄchtgeloa-NH. : 7 : ^ ü ^ css- ^ 4.
soinmimion 'oer Frauen u . des ^NM . , j
V- 10 : ??osiPred,g, : 10 : levit Hochamt
T ^veinn » . Segen : 2 : . /eierl . lei >t .
Familienavend mit Slistnnaslelrtti r ^
ÄänncrvcreinS im . Strautz- : b :

'410?^ lr»digt, Distr.- Vorftehcr NM» -
snttesdieuft: nachm. N4:
f -reie Aussprache Wer " ligiöfe EN^ ^ n.^ .
Dienstag , abds . 8 : LUnalinas-
— Mittwoch, abds. 8 : Bibel - und K -t-iA I

i^'onSki''^- d - r Ev!' M ' melntcki " !«
All?e 4 Vm. V.10 : Vrediat. Prĉ iqe^ ^
Kiwderaottesdienst : nachm . A4: NN,ag . i>>
» lenert : >> Ü! 5?unailwuenver. — Dien» lcnert : NS : ^ungiiancnver - »Gel>ctSverfamml. — Mittwoch. Bib ^ L >>.. . . . . . ^ .. . » » .

rvvc. — ''
Ni-i'^v-Nolische Gemeinde. G >,rtcn,>^

tesdienfte : Sanntag , vorm. 3 '4. na«
Mittwoch, abendS ».

^ - Wenersveriamml . — ^
Iünalinasverein . — Donnerstag 5
MAilburg , Sardtftr. 5 . Sonnig . av s^ A-
Giove . — Mittwoch. abdS . 8 : Gebet ?»
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